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IleKersichl.
— Auf der Zeche „Johann Deimclsbcrg " in Tteclc

fließ ein mit drei Bergleuten besetzter Förderkorb so heftig
ous die Sohle auf , daß die Insassen herausgcschlendcrt wur¬
den. Ein Bergmann wurde getötet , die beiden anderen schwer
verletzt.

— Das deutsche Segelschiff „Luise " au ? Ncnwarp in
Pommern ist auf der Insel Bornholm gestrandet und von
den Wellen wrackgeschlagen worden . Da man von der Mann-
schast bis jetzt noch niemanden mehr gcsehn hat , so glaubt
man , daß sie ertrunken ist.

— Nach Meldungen griechischer Blätter soll bei Andrst-
ginn im Epirus ein blutiger Zusammenstoß einer starken
Abteilung albanischer Gendarmerie und de» „heiligen Batail¬
lonen " stattgesunden haben . Auch bei Kolonia sollen heftige
Kämpfe stattfindcn.

— Die Aufständischen und die albanische Negierung
wechselten 15 albanische Gendarmen gegen ebcnsoviclc cpi-
rolische Bauern aus , die im Gefechte bei Odritfani gefangen
nnd verhaftet worden waren.

— Aus Tiflis wird gemeldet , daß der Gcncralgouvcr-
nenr nnd Statthalter vom Kaukasus , der Fürst Woroncew-
Tnszkow , sich im Sterbe » befindet . In den letzten drei
Tagen wurde bei ihm die künstliche Atmung angewandt.

— Wie aus Tunis gemeldet wird , ist der Kommandant
oer zweiten Jnfauteriebrigade in Sousfe , General Fourie,
gestern nachmittag in , Walde , vier Kilometer von der Stadt
entfernt , tot aufgesunden worden . Ueber die näheren Um¬
stande verlautet noch nichts.

— Bei der Pennsylvania -Bahn sind die Betriebsein-
schränkungcn noch größer , als gestern gemeldet wurde . Die
Bahn entläßt nämlich insgesamt 25 000 Angestellte.

Die rote Woche.
Die Beschmutzung des Kaiscr -Friedrich -Denkmals in

Berlin hat der nationalen Presse zu mancherlei Betrachtun¬
gen über die rote Kulturpartei Anlaß gegeben . Ob nnt Recht
oder Unrecht , bleibe dahingestellt , denn die Beschmutzung
alles dessen, was einem deutschen Manne als unverletzlich
und hehr gilt , war ja doch von je der roten Männer vor-
nehinstcs Geschäft . Selbstverständlich , daß die Partcidikta-
tnr nach gewohnter Manier die rote Vaterschaft leugnet und
daß der „Vorwärts " Veranlassung nimmt , zu schimpfen und
zu toben , das ist sein alt verprüftes Recht , das ihm niemand
streitig machen wird . Es wäre auch ein Unrecht , etwas an¬
deres zu erwarten , denn wenn die rote Kulturpartei hier ihre
Kulturarbeit nicht anerkennen will , so entspricht das eben
einer seit je her geübten Gepflogenheit , der zu Liebe sie auch
ibrc anderen Kulturarbeiten im deutschen Volke , als da ist:
die völlige Entsittlichung der Masse , das Entschwinden jedes
Verantwortlichkeits - und Schamgefühls , die Zertrümmerung
ieglicher Autorität der Eltern gegenüber den Kindern,
der Herrschaft gegen die Dienstboten u . s. w ., natürlich
eben so wenig anerkennt . Interessant ist nur , daß die
Kulturarbeit in ein neues Stadium zu treten scheint . Es
war ja zu erwarten , daß die rote Herde nach dem Tode ihres
großen Führers Bebel etwas auseinander geriet und in ge¬
diegener Kleinarbeit ihrem inneren Herzensdrange Luft
machte . Nachdem man so ziemlich alles , was einem Tent-
schcn noch hoch und hehr galt , beschmutzt und besudelt hatte,
auch die Heldengestalten der deutschen Geschichte, unter denen
man auch eine Königin Luise nicht vergaß , bcklechert hatte,
ging man daz » über . Deutschlands größte Waffenfirn,a , die
dem deutschen Namen unter den Nationen Ehre gemacht hat,
mit dem roten Geifer zu bespritzen . Nach Zabern stürzte
sich die Meute auf das deutsche Heer und als auch das nicht
so ging , wir mnw erwartet hatte , sollte der mit dem „Komi .ee
konfessionslos " geschlossene Bund eine neue Aern zeitigen.
Wir wollen sie in ihrer lieblichen Arbeit hier nicht stören
nach dem Motto : Religion ist Privatsache oder nach neuerer
L. sung : Religion ist Privatsache der Partei . Aber nachdem
man auch dies letzte versucht und vor der Begeisterung der
inneren Glaubcnsgütcr unseres Volkes nicht zurückgeschreckt
ist, kann die rote Kulturpartei frei nach Faust von sich rüh¬
men : Ich Hab' nun schon so viel getan , daß nur zu tun fast
nichts mehr übrig bleibt . Aber Not macht erfinderisch . Man
muß doch auf irgend eine Weise seine Existenzberechtigung
Nachweisen, und der deutsche Arbeiter muß doch schließlich
wissen , weshalb man ihm seine Groschen aus der Tasche
zieht . So kommen denn die Denkmäler dran . Tie rote
Bestie ist in den Kunstgarten geraten , lind wenn die rote
Bestie cininal in den Kunstgarten hincingerät , dann wird
sie eben nicht unterlassen , ihre Visitenkarte abzugeben . Das
lugt in der Natur der Sache . Wozu also der Lärm?

Bon einem Lehrer wird uns geschrieben:
Im Winter 1912-13 ist dem Reallehrer Kayser von Eerns-

heim untersagt worden , in einer Gewerkschaft zu Ossenbach a.
M. einen naturwissenschaftlichen Vortrag zu halten und im
Dezember v. I . hat der oberste Leiter des hessischen Schulwesens
dem Lehrer Jung aus Darmstadt verboten , die organisiert « Ar-
beiterschast über die Reform des hessischen Bolksschulgesctzeszu
unterrichten . Darob klagt die „Frankfurter Zeitung " über
Reaktionskurs lm hessischenEchulministerium . Eie schreibt:
....... Denn die Lehrer sollten ebenso wie die Pfarrer berusen
sein, vor allem Volk zu lehren , nicht nur vor denen, die eine
vorschriftsmäßige Gesinnung haben . Das Vertrauen der El-
lern zu den Lehrern wird durch einen Erlaß erschüttert, der
mit nackten Worten besagt : Für euch sind die Lehrer nicht da.
Die Tendenz dieses üble » Systems wird auch besonders klar,
wenn man die Tatsache dagegenhült , daß die Schulbehörde vor
einiger Zeit drei Wormser Lehrer zur Teilnahme an Kursen
des Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie beurlaubt
hat . Herr Eüssert möchte am liebsten die Lehrer zu Agitatoren
des Reichsverbandes degradieren . Die »olksverhetzenden Be¬
strebungen dieses Verbandes werden unterstützt und eine aus
Volksversöhnung gerichtete Tätigkeit der Lehrer Hintertrieben.
Das ist der Kern des reaktionären Schulministeriums ..... “
Was von diesem Ergüsse der „Franks . Ztg ." zu halten ist, geht
schon daraus hervor , daß sie die „volksoerhetzenden Bestrebun¬
gen" des Reichsverbandes der „auf Volksversöhnung gerichte¬
ten Tätigkeit " in sozialdemokratischen Versammlungen gegen¬
überstellt . Wohl sind die Lehrer für alle Eltern da, und die
als Eltern zu ihnen kommen, werde» auch offene Ohren und
teilnehmende Herzen finden . Die obige» Verbote , welche von
Staatrat Süfsert veranlaßt wurden , haben damit nicht das ge¬
ringste zu tun . Sie wehren auch nicht dem Lehrer „vor allem
Volk zu lehren ", sondern sie verbieten ihm nur , solches Volk
belehren zu wollen , das sich absolut nicht belehren lasse» will.
Leute , die des Klaubens sind, die Sozialdemokraten in Schul.
und Erziehungssragen ausklären und umstimme» zu können,
leben in einer gefährlichen Traumwelt , nicht aber in der har¬
ten Wirklichkeit. Darum tut Staatsrat Süsfert recht daran,
Lehrern zu verbieten , sich in sozialdemokratischen Versammlun¬
gen als Vortragsredner sich zu betätigen.

ssuyesübrrlicht.
Deutsches ?tcich.

: : Die Monarchengespräche in Venedig . Rach dem „Eor-
riere della Sera " bildeten die Verhältnisse in der asiatischen
Türkei den hauptsächlichsten, wenn nicht den einzigen Kegen-
siand der Monarchenbesprechung von Venedig . Deutschland
und Italien wünschen beide die Fortdauer des Türkenreiches
unter Zugrundelegung von Reformen , welche die Bevölkerung
Kleinasiens der Konstantinopeler Regierung nähern sollen.
Italien könne im Hinblick aus seine Mittolnreerstellung nicht
müßig Zusehen, wenn andere Mächte in Kleinasien Kulturarbeit
verrichten , sondern müsse sich gleichsolls daran beteiligen . In
Deutschlands Interesse liege es, Italien hierin zu unterstützen,
dessen Einflußkreis auf Kilikien und Pnn philien auszudehnen
wäre.

: : Die Erfahr der Einschleppung der Maul - und Klauen¬
seuche durch ausländiphe Brbeiler , so schreibt der Polizeibericht,
besteht für dieses Jahr in hohem Maße , da die Seuche in den
Ländern , die hauptsächlich Saisonarbeiter nach Deutschland sen-
den, gegenwärtig in erheblichein Ilmsange herrscht. Die Land¬
wirte , die derartige Arbeiter beschäftigen, werden daher daraus
aufmerksam gemacht. daß es sich wegen der drohenden Eefayr
einer erneulcn Einschleppung der Maul - und Klauenseuche
durch diese Arbeiter dringend empfiehlt , die Kleidung und das
Schuhzeug usw. dieser Arbeiter sofort noch ihrem Eintressen vor
Betreten der Arbeitsstätte einer gründlichen Reinigung und
Desinfektion zu unterziehen , Tie Desinfektion ist am beste»
mit dreiprozentiger Bazilloliösung vorzunehmen,

Rußland.
Da» geplante russische Pserdeaussuhr -Veriot . Zu der

Petersburger Meldung von einem angeblich geplanleii russi-
Ichen Pfcrdeausfuhr Verbot schreibt die „Wiener Reue Freie
Presse" : Die militärischen Maßregeln in Rußland werden in
Oesterreich mit großer Nüchternheit behandelt . Wir glauben
auch nicht, daß diese Maßregel » mit der Verschärfung der poli¬
tischen Lage zusammenhängen . Sie deuten jedoch an , daß Ruß-
laiid vermutlich unter dem Druck des französischen Eeneralstabs
in jedem Zweige der militärischen Verwaltung sich zur politi¬
schen Bereitschoit rüstet . Dies geschieht heutzutage wohl übcr-
oll und eine andere Gattung von Frieden kennen wir leider
nicht haben und müssen zufrieden sein, daß uns wenigstens diese
Ruhepause zur wirtschaftlichen Eulwicklung vergönnt bleibt.

England.
: : Zur Lage. Die Erklärungen , die Ministerpräsident As-

guith in der Frage der Demission von French und Evait gab,
enthielt die Ankündigung eines neue» Armeebefehls , die all¬
gemeines Aufsehen erregte . Dieser Armeebefehl cnlhält das
Verbot für kommandierende Ossiziere, die ihnen unterstellten
Offiziere und Soldaten darüber zu bekraaen, wie üch diese I

einem an sie ergangenen Befehl gegenüber verhalten wollen
Dadurch sollen jegliche Bedenken ansgcschaltet werden , die ge¬
eignet wäre «, di« Ausführung »in«» « ibiläeissche» Lüfehi» zu
verhindern . Weder Ossiziere noch Soldaten dürften in Zukunst
solche Versicherung verlangen . Vielmehr sei jeder Angehörige
der britischen Armee verpflichtet , alte Bcschlc des Vorgesetzten
auszusühre », die sich im Rahmen des Gesetzes bewegten , die da
zu dienten , das öjfcnlliche Eigentum zu schützen oder das Lebe»
friedlickier Bewohner im Falle der Störung des inneren Frie
tens zu sichern und de» Zioilbehörden »ach jeder Richtung hi,
weitgehendste Unterstützung angcdeihcu zn lassen. Dieser Ae
mcebcsehl sei von dem Kabinettsrat in Gegenwart des Eene,
ralfeldmarschalls French gesoßt worden.

Von , Balkan»
: : Jtalicuischc Besorgnisse wegen Albaniens . Mit dem

Herannahen dvS Termins zur Räumung Südalbaniens durch
die griechischen Truppen im März wächst in Rom die Besorg
nis , daß die cpirotischc Frage neue Schwierigkeiten bereite!
lvcrde . Namentlich die letzten Nachrichten über de» bewaft,
neten Aiisstand griechischer Elemente nach Abzug der rrrr:
lären griechischen Truppen machen in Rom lebhaften E : ■
druck. Das äußert sich auch in der Presse . Sa fordert da
Tnrincr „Stampa " den Fürsten von Albanien ans , sein Laut
von den Griechen zu säubern , andernfalls die Großmächte ge
meinsam oder die Adriamächte allein einschreiten müßten
Die gleichen Drohungen gegen die griechischen Ucbcrgrisse
finden sich im offiziösen „Popolo Romano ."

Tripolis.
: : Neue Kämpfe . In einem heftigen Kampfe zwischen

ei -,er italienische » Kolonne unter Oberst River , und Ansstän-
dischen des Stau,nies Mogarba , der am 25. Marz zu Myfilia
statlsaud , liehen die Aufständischen etwa 50 Tete auf den
Kampfplätze zurück. Viele Tote und Verwundete nahmer
sie nüt . Auf Seite der Italiener fielen zwei Offiziere , ein
italienischer Soldat und zwölf Asknris , verwundet wurden 1
Offiziere , 3 Soldaten und 12 Askaris»

Änc. der ftcimitf,
* Friedberg , 28. März . Sonntag , den 29. d. 971. gastieren

im Saalbau (Roth ) nochmals die Liliputaner , welche uns tu,
Januar d. I . mit den tadellosen Aufführungen von „Stuoeu-
tenliebchcn" und „Eine Million " so genußreiche Stunden berei¬
tet haben . Dar Sonntag Abend Uhr hier zur Ausführung
gelangende Stück „Venus aus Erden " ist eine heitere Komödie
für das Familien Publikum reich musikalisch illustriert . Di,
Ausstattung an Kostümen, Requisiten und Dekorationen p
vollständig neu und sehenswert . Sonntag nachmittag 1 Uh,
gehl be, ermäßigten Eintrittspreisen und ebenfalls mit neue:
prachtvoller Ausstattung „Der kleine Däumling " in 5 Akten >n
Szene . Der BiNel -Vorverkanf ist in der Buchhandlung Din
dcrnägel , in den Zigarrengeschästen Oppenheimer und Tür!
lSonniag nachmittag auch im Saaiban ). Billets für die Nach-
inittagsvorstellung stnd vorher nur im Saalbau zu haben . De,
Besuch kann nur angelegenilichst empfohlen werden.

* Fkiedberg , 28. März . Zum vierien Mole veranstaltet
der Metterauer Reiterverein am Sonntag , den 21. Mai ei:
Rciicrfcst auf dem Sportplatz der Seewiese. Dos Program -
das in Lies»,» Jahre 12 Rennen answeist, ist zum Teil ver
dert , ne» hinzukam ein Hindernißfahren , eine Damen -R :
Konkurrenz , eine Spring -Konkurrenz mit Patrouillien -Spi -
gcn. Roch Verhandlung mit Herrn Bürgermeister Stahl wi.
die Bahn , vorbehaltlich der Genehmigung durch die Stadtv
ordnelen , vergrößert , die Kurven für die galoppierte Jagdlou-
k,irren,; sollen möglichst groß und ungesährlich werden . Ter
Verein hossi aus recht zahlreiche Beteiligung . Ueber 10Ü0
nummerierte überdachte Sitzplätze werden vorhanden lein
Karlen werden vom 10. April ab ausgegeücn . Der Eießenc:
Reiter -Verein hat auch in diesem Jahre dem Verein seine Un
icrstützung zugesagt und wünsche» wir dem Wetterauer Reiter
verein wieder einen vollen Erfolg ! Au! den Reit - und Fah : -
„nsslug für morgen Sonnlag sei hierdurch nochmals hinge-
wiesen.

* Ober -Nosbach, *3. Mörz . Landbricfträgcr (Tiöri | 4
dahier wurde mit Wirkung vom 1. April ab als Postschaffner
„ach Darmsto.dt an oas Postamt I versetzt. Der Vollsbildungc-
verein verliert i» ihm seinen früheren eisrigen Präsidenten , da
sich derselbe die edle Sache der Volksbildung sehr am Herzen
gelegen sein lief). M en ' ‘ in seinem neuen Wirklings, : « :>
die besten Erfolge beschieden sein.

* Güssen , 28. März . (Strafkammer .) 1) Ter Kauf¬
mann Wilhelm Lantciischläger ans Frankfurt a . M war alt
Reisender in einer Friedberger Möbelhandlung in Stelllirug
Ter Inhaber der Firma hatte L. seiner Zeit aus purer
Freundschaft anfgenoinmen und ihm ein ausreichendes Ge¬
halt gewährt , welches nach und nach aufgebessert wurde , so-
daß L. wohl in der Lage war , auszukomnien . Erst als er
ein „Verhältnis " ansing , langte ihm sein Gehalt nicht mehr
ans und war es n»t seiner Redlichkeit vorbei . Er vergriff
sich an der Kasse seines Ehess , und unterschlug Kundengelder,
die er im Aufträge seiner Firma bei Leuten in den Orte»
ReichelSheiin , Klein - nnd Okarben , Ober -Mörlen und Stein-
kurth u !w. einkassiert batte . Nachdem seine - Nerfeblunaen
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entdeckt waren , entließ ihn die Firnw . Lauieuschläger übte
aber nach wie vor den Posten als Kassierer ans » nd ließ sich
Knndengelder aushändigen . Ten Schaden , den die Firma
durch die Unredlichkeiten Lautenschlägers erlitten hat , be¬
rechnet sich ans ungefähr 12— 1500 Mark . Die Strnffomtner
lufiirtcilte Lautenschläger wegen Betrug . Untreue und Un-
terschlagung zu einer Gesamtgefängnisstrafe von 6 Monaten,
worauf ein Monat Untersuchungshaft angerechnct wurde.

* Gießen , 28 . März . Der Großhcrzog von Hessen hat.
wie uns mitgcteilt wird , das Protektorat über die Gewcrbc-
ansstellung 191-1 übernommen.

* Gießen , 28 . März . Ter Lahukanalverein , welcher schon
jabrlang die Agitation zugunsten der Lahnkanalisation be¬
treibt , hat unter der Firma Lahnschiftahrtsgesellschaft in. b.
H . und mit Unterstützung eines staatlichen Zuschusses ein
Motor -Probeschiff erbauen lassen , wie solche später zum Ver¬
kehr auf der Lahn und dem Rhein benutzt werden sollen . Dic-
ics Schiff wird gelegentlich der am 14. Avril staitfindeuden
■>. ordentlichen Hauptversaimulung des Vereins auf der
Schiffswerft von Schaubach & Grnenier in Coblcuz Lützel
seinem Eleinente übergeben und daun Probedicnstfnhrtcn
ruf der Lahn und dem Mein unternehmen . Gar oft ist schon
in : preußischen Landtage die Kanalisierung der Lahn be¬
sprochen worden , doch i,inner haben sich die Interessent -n ge-
dulden müssen und auch heiitc noch steht die preußische Regie-
rung auf dem Standpunkte , daß die Lahnkanalisatron nur
mit derjenigen der Mosel und Saar gemeinsam erfolgen
kann . Preußen hat freilich an einer Lahnkanalifierung nur
bis Wetzlar Interesse lind von da nach © icfjcn wäre cs Sache
des hessischen Staate ?, die Initiative zu ergreifen , doch ist
auch andererseits nicht a » eine Nciitabilität der gesamten
Lal ukanalisierung zu denke--'- wenn nicht als Endpunkt der¬
selben Gießen , die in handelspolitischer Beziehung bedeu-
tendste Stadt des Lahntales , niit einbegriffen wird.

" Allcndors a. d. Luindii , 28 . März . Tie Lumda , welche
nach dem kürzlichen schweren Stegen gewaltig angcschwoüen
-var , ist jetzt wieder in ihre Ufer zurückgcgangen . Sie hatte
hier die Chaussee von der Bahn nach deiii Städtchen übec-
chwenimt , so daß dieselbe hier kurze Zeit nur niittclst Wagen
ni passieren war.

* Londorf , 28 . März , lliisere Feldbereiiiigung ist jetzt
im Gange und sind schoii die Bonitierungen des Gelände -?
erfolgt.

*    Frankjnrt n. M ., 23. März . Im Stadtteil Bockenheim
urde eine ältere Dnnie ooii einem Fußball ins Auge getrof-

e» , daß dieses voraussichtlich seine Sehkraft verlieren wird,
die Täter , die aus olsencr Straße spielten , loimten noch nicht
rmitieit werden . — Allenthalben in Stadt und Laiid sindet
>an diese Unsitte vorbreitot . In Friedbcrg weiden die Fuß-
rlljpielc von Kindern beiderlei Geschlechts auf Straßen und

-ssentliche» Platzen ausgeführt . Ta hierdurch leicht Unsälle
inb Uniiannchinltckkeiten entstehen tonnen , die für die Betei-
,sten ernste Folgen Hervorrusen , so lönnen Eltern , Lehrer,

dorniündcr und Erzieher nicht genug dieser Unsitte zu Leibe
■!)»». Nicht allein Fußbälle , sondern Steine »nd sonstige
iegenstäiide werden als Ball benutzt und fortgetretcn . Wenn

vport getrieben werden soll, so soll dieser auf Sportplätzen,
der nicht da ousaesührt wcrdeii , daß die Allgemeinheit damit
oläftigt , bezw. Nachteile erleidet.

* Frankfurt n. M ., 28 . März . Kriminalkoumnsfar
Scfimibt , der die hiesige Sittenpolizei leitet , wurde wegen
•inec gegen ihn cingeleitctcn Nntcrsuchiing gestern Mittag
.wni Dienst suspendiert.

* Frankfurt n. M „ 28 . Mä :. In , Alter von 52 Jahren
-erstarb plötzlich der Architekt Emil Lennä , eine aus dem
Lediete des Wohnhausbancs in Fach - und Laicnkrcisen hoch-

e schätzte Aiitorität . — Der Star des hiesige » Kristallpalastes,
die Stiinmimgssoubrette Franzi Gorrä , ist gestern plötzlich
gestorücn.

* Frankfurt n . M ., 28 . März . Tn ? Pierjährigc Söhnchcn
des Eiseiibahnarbeitcrs Gschwcndcr wurde gestern früh von
eiueiii Automobil überfahren und lebensgefährlich verletzt.

* Dom Main , 28. März . Me sich jetzt herausstcllt . hat
Mo wachenlangc Hochwasser im Main - und Niddatale auf den

lockern und in den Gärten schwere Schäden angerichtct , die in
tausende gehen. Auf den Aockern ist die Wintersaat ocrschwun-
en oder fußticf verschlammt : in den niedrig gelegenen Gärt-

>oreien vernichteten die Flute » viele hundert Mistbeete und
wren Inhalt . In vielen Orten drang das Wasser in die Kel-
-r , wo cs lange Tage stand und an den Vorräten und dem
'lauerwerk arge Verwüstungen anrichicie . Das Hochwasser hat
>ic Frühjahrsscldardcitcn in der Landwirtschaft um mehr als
.inen Monat verzögert . Die hierdurch entstandenen Schäden
dürsten nach übereinstimmenden Urteilen Sachverständiger in
diesem Jahre nicht wieder gut zu machen sein.

Hessen-Nassau.
* Fricdrichsdors , 28 . März . Tie Arbeiter und Arbeite¬

rinnen der Th . Hallcr 'jchen Rudelsabrik sind in eine Lohn-
.-.-wegung eingetreten.

* Wiesbaden , 23. März . Volle acht Tage war Ende Fc-
uuai der Hausburjche Friedrich Hosmann bei einem hiesigen
Piijchcreibcsitzer tätig . 97 Alark vereinnahmte Kundcngcldcr
-ritte er ein , fuhr nach Köln und verjubelte den Betrag im
:iu . Mit 3 Monaten Gefängnis belegten ihn die Schöffen. —
Ter Fuhrlnccht Avals Klotz wollte als er kürzlich für seinen
Brotherrn 00 Sack Kohlen zu fahren hatte , seine Fuhre um
einige Sack erleichtern . Dabei behlllslich waren ihm die Fuhr-
lnechte Joses König , Philipp Ott und Adolf Broch. Jeden der
ittzieren nahmen die Schössen in 20 Mart Geldstrafe , Klotz
»der in einem Monat Gefängnis.

* Dotzheim, 23.März . Der 13 Jahre alte Schlosserlehr-
ling Julius Kuntze von hier geriet mit der rechten Hand in
eine Maschine in der Maschinenjabrik Wiesbaden . Drei Fin-
xc wurden ihm dabei glatt abgequctscht. Er wurde ins päd-
üche Prankenhaur nach Wiesbaden gebracht.

* »irfcr * , «8. März. Köllig grundlos sagte die Ehefrau
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Auguste Forst von hier dem hiesige» Polizeiscrgeant Jeder¬
mann ein Vergehen aus Paragraph 218 St . E . B . nach. Un¬
ter Berücksichtigung der völligen Grundlosigkeit der ausgestell¬
ten Behauptung verurteilte das Wiesbadener Schösfcngericht
die Verleumderin zu 1t Tagen Eesängnis.

* Schlüchlrr », 27 . März . Wegen wiederholten Sitt¬
lichkeitsverbrechens an seinen Schülerinnen wurde der ver¬
heiratete Lehrer Kollman » aus Sarrod von der Hanauer
Strafkammer zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust verurteilt.

* Schlüchtern , M. März . 73 Jahre im Dienst der Familie
Bögler in Henbach im Kreise Schlüchtern steht der Dicnstknccht
Konrad Baus am 27. März d. I . Der Jubilar ist 90 Jahre alt,
munter kerngesund und sehr rüstig . Er verrichtet noch land¬
wirtschaftliche Arbeite », ackert und füttert das Vieh.

* Schlüchtern , 28 . Mürz . In der nächsten Woche trifft
der Eiscnbahiuuiuister v . Dreitenbach zur Besichtigung des
seiner Vollendung entgegengeheudcn Distelrascn - bezw.
Schlüchterner -Tunnels hier ein.

* Fulda , 27 . März . Zu dem vielerörterten Plan einer
neuen Bahn in den Vogclsborg nahm gestern der Kreistag
des Kreises Fulda einen Antrag an , der sich grundsätzlich für
den Bau einer Balm von Weidenau — Großenlüder —Fulda
aussprach . Tie Linie wird eine Länge von nahezu 40 Kilo¬
metern besitzen. Durch das neue Projekt erhalten zahlreiche
-Ortschaften , die bisher fernab vom Verkehr lagen , Anschluß
an das große Eisenbahnnetz Hessens und Kurhessens . Eine
ueunglicdrige Kommission wurde mit der sofortigen Bearbei¬
tung der weiteren technischen und finanziellen Angelegen-
heitcn betraut.

* Biedenkopf , 28 . März . In , alten Stahlwerk der Geis-
wcider Eisenwerke wurde etwa 100 Arbeitern gekündigt . Als
Grund der Kündigung wird die schlechte Geschäftslage ange¬
geben.

* F . C . Frankenberg , 28 . März . In Marienhagen be¬
absichtigt ein Geschäftsmann aus Frankfurt a . M . eine Ge-
flügcl -Brut - und Musterzuchtanstalt in großem Stile auf
einem sieben Morgen großen Grundstück zu errichten.

Aus Starkcnburg.
* Tnrmstadt , 28 . März . Einen Sclbstnwrdversuch be¬

ging gestern Nachmittag in der Nähe des Ostbahnhofcs da¬
hier an , Schnanipelwog der 27 Jahre alte Kaufmann Richard
Heide ans Leipzig aus bis jetzt nicht ermittelten Gründen.
Man fand den jnngenMenschen , der in der chemischen Fabrik
von Merck dahier seit einiger Zeit in Stellung ist, mit einem
schweren Schuß in den Kopf vor . Der Revolver lag dabei.
Alle Zeichen sprechen dafür , daß er freiwillig ans dem Leben
scheiden wollte . J _. .]__ ___

* Darmstadt , 24. Mürz . Die Bürgermeisterwahl in Wörr¬
stadt i . Rh ., die nach dem Tode des Bürgermeisters Christ nun
ichon über ein Jahr in der Schwebe ist, und die nach äußerst
lebhaft gefiihrtcm Wahlkampf die Wahl des seitherigen Bei¬
geordneten PH . Krämer zur Folge hatte , während der Sohn
des seitherigen Bürgermeisters der Landwirt Wilh . Christ
unterlag , war Gegenstand der Verhandlung vor dem Bcrwal-
tungsgerichtshof und wurde zu Gunsten von Krämer entschie¬
den . Gegen die Wahl hatten s. Zt . Karl Fritz , Wilh . Christ
und Fritz Binder innerhalb drei Tagen eine Beschwerde bei
der Bürgermeisterei eingcreicht , die Begründung war erst am
vierten Ta-ze ordnungsmäßig cingclaufen . Die Bürgermeiste¬
rei wie auch das Kreisamt haben die Beschwerde al ^ oo^ iätct
cingelansen , abgewiesen , der Provinzialausschuß zu Mainz
hatte ober der Berufung stattgegeben und die Sache an die
Vortnstanz zurüägewiescn . Die gegen diese Entscheidung von
Seiten Krämer eingelegte Berufung hatte nunmehr den er¬
wähnten Erfolg . Sonach ist durch das oberste hessische Verwal¬
tungsgericht entschieden, daß bei derartigen Beschwerden inner¬
halb der zulässigen Frist auch ausreichende Begründungen ein¬
gcreicht sein muffen.

* Heppenheim , 27 . März . Der hiesige frühere Rechner
des Spar - » nd Creditvereins Heppenheim , Kaufmann Franz
Höhn , wurde wegen Urkundenfälschung von der zweiten
Strafkanimer Darmstadt zu drei Jahren Gefängnis verur¬
teilt . Höhn hatte 210000 Jt unterschlagen , war nach Ame¬
rika flüchtig gegangen . Wegen Unterschlagung konnte er
nicht verurteilt werden , da die rinterschlagenen Gelder in der
Zwischenzeit ersetzt worden sind und seine Auslieferung von
Amerika nur wegen Urkundenfälschung erfolgte . ' ,

Aus Nheinhesse ».
* Mainz , 28 . März . Der vorbestrafte 50jährige Schlosser

Adam Fill aris Würzburg kam am 9 . März auf seiner Wan¬
derung hier her . Er begab sich in den Dom und ließ sich dort
abends oinschlicßeu , wie wir bereits früher meldeten . In
der Nacht erbrach er einen Opfersiock und stahl daraus 8.60
M.  Am anderen Morgen wurde der Dieb vom Domküster
entdeckt » nd seine Festnahme veranlaßt . Der Angeklagte ist
schon häufig bestraft und befindet sich wegen Diebstahls im
Rückfall . Er wurde zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt.

* Mainz , 27 . März . In einem Hotel in Bad Münster a.
Stein gab gestern morgen gegen 6 llhr der 26jährige Eiscn-
bahnpraktikant August Storck von hier auf seine Begleiterin,
die 18sährige Bertha Haltcnberg , gleichfalls von hier , mehrere
Schüsse ab , durch die das Mädchen schwer verletzt wurde.
Storck hat sich dann , wie der Kreuznacher „Oeffentliche An¬
zeiger " meldet , selbst erschossen. Das Mädchen wird kaum
mit dem Leben davonkommen.

Bing «», 25. März . Die schon längst gehegte Vermutung,
daß die seit dem 17. Februar von hier spurlos verschwundene
Frau Professor Kreisel und ihr 8jähriges Töchtcrchen nicht
niehr unter den Lebenden weilen , ist nunmehr zur Gewißheit
geworden . Hier traf die Nachricht ein , daß im Rheine bei
Kaltcn -Engers eine weibliche Leiche gelandet wurden und daß
dieses die Leiche der Frau Kreisel sei. Da in der letzten Zeit
jedoch derlei Nachrichten schon öfter eingetrofsen waren , wurde
auch dieser wenig bcigemessen. Nunmehr hat die Untersuchung
einwandfrei fcsigestcllt, daß es sich um die Vermißte bandelt,

_______________ Teil , £
da Wäschestückemit ihren Anfangsbuchstaben gezeichnet
Ferner wies der Trauring der Leiche die gleiche Gravi -iunu
wie der der Frau Kreise , auf . Zum Schluß konnte auch »ock

>em Gcstchtsausdruck die Identität sestgestellt werden . 3>-i-
Kind ist sicher von der nervenkranken Frau in den Rhein J,morsen worden.

Ans nk!er Weit.
Eine heitere vpisode im Falle Caillnnr . Nach der Ber-

nehmuiig der Frau Caillanx ergab sich kürzlich eine lieip-o,--
Episode in den Wandelgängen des Pariser Gerichtspalaste?
Frau Caillanx wurde von mehreren Soldaten der Gcfäiim
niswache umgeben und sollte nach dem tlntersuchnngSge.
fängnis Seint -Lazare ziirückgcschafst werden ; die Wächter
richteten es so ein , daß die zahlreich anwesenden Photogra-
phen für Kinos sie unmöglich sehen konnten . Da hatte einer
dieser Photographen eine schlaue Idee : Er legte seinen Hut
ab , und indem er die Rolle eines entweichenden Häftling .;
spielte , begann er hastig den Gang hinauf zu laufen . Die
so irregeführtcn Wächter der Frau Caillanx setzten ihm nach
und die Photographen konnten in größter Ruhe Frau CTo iI.
laux für die Kinos und die illustrierten Zeitungen auj-
riehmen . Der schlaue Geselle , der Komödie gespielt halte,
wurde verhaftet und , wie der „Figaro " unwillig mitteilt,
mit Handschellen abgeftihrt , während Frau Caillaur ohne
Fesseln im Automobil nach dem Gefängnis gebracht wurde

» Mordversuch an einer Ehefrau . Als das polnische Arl . i-
terehepaar Clezy in Begleitung seines 3jährigen Sohnes auf
der Wanderschaft nach Breslau in Ohlau durch einen Wald
tam , packte Elczy plötzlich seine Frau , warf sie zu Boden uni
bearbeitete sie mit seinen Stiefelabsätzen . Als di- Frau lau .'
um Hilft schrie, suchte er sie zu erwürgen . Drei Maurer , dl,
Liese Gegend passierten und die Hilferufe der Frau und dc-
Kindes hörten , eilten herbei , nahmen den Unhold fest und über¬
gaben ihn der Polizei.

Verurtciliing des Karikaturcnzcichncrs „Haust ." Der
Karikatnrenzeichner Johann Jakob Waltz in Kalmar , Bcfannl
unter dem Namen „Honst ", wurde wegen Beleidigung deut¬
scher Offiziere zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Hans,
hatte sich bekanntlich vor einiger Zeit in einem Caf6 in
Kalmar , als sich zwei Offiziere entfernt hatten , eine Gc-
schmacklosigkeit sondergleichen znschnsden komincn lassen , in¬
dem er sich anschickte, mit einen , in Sämaps getauchten Stück¬
chen Zucker die Stühle , auf denen die Offiziere saßen , zu „des-
infizieren " und dabei beleidigende Ausdrücke fallen zu lassen.

Die Wirkung de» Generalpardons . Die Steuererklärung
anläßlich des Wehrbciirages hat in Bremen ein Mehr von 9
Millionen Mark an vorhandenen Vermögen ergeben , dagegen
sind die Einkommensergebnisse gegen das Vorjahr nicht gestie¬
gen, sodaß für die Stadt die erhofsie Mehrcinnahme ausblei-
ben wird.

Orkan in Eüdwestrußlaud . lleber Südwestrnßland ist ein
furchtbarer Orkan hinwcggegangen , der vom Schnee und Regen
begleitet war . Es wurden Bäume entwurzelt , und in den Dör¬
fern wurden große Verwüstungen angerichtet . Auf den Dnicpr
bei Kiew sind zahlreiche Barken gesunken; sieben Personen
sind ertrunken , vierzig wurden gerettet . Auf dem flachen
Lande sind gleichfalls viele Menschen ums Leben gekommen

Kund der Landwirte.
13r Auf nach Weitburg
Am nächsten « omttafl , den 29 . Mür ;, nach¬

mittags 3 Uhr findet zu
Weilbnrg

eine Laudesversmnmluttg
des Bundes der Landwirte statt.

Wir sordern alle Mitglieder und Frcnndc des Bundes
der Landwirte , namentlich aus dein Kreise Usingen » nd auch
ans dem Grosiherzogtum Hessen auf , diese Versammlung
recht zahlreich zu besuchen.

Frankfurter Wetterbericht.
Borauösage : Zunächst heiter , trocken, nachts kühl , Nord¬

winde , später erneute Trübung.

Berichtigung . Unser gestriger Bericht über den Hksspched
Landtag ist dahin richtig zu stellen , daß der Antrag Feuchel-
Leun -Großh . Regicruug zu ersuchen , die Gemeinde bezw.
Kirchen nicht mehr zu den Kosten für Revision der Gcmemde-
und Kirchenrechnungen heranzuziehen , mit großer Mehrheit
angenommen wurde.

Geschäftliches.
' Friedbcrg . 28 . März . Ter Spiclplan des Centrol-

Theaters vom 28 .—31 . März ist folgender : „Pathe Journal
260 A." „Magd aus Liebe ", komi-ch. „Eure Trauung auf
dem Meere " , herrlich kolorierte Koniödie . „August und sein
Freund ", humorvoll . „Die Detektivin ", großes hcrvorragcn-
des Drama in 2 Akten (Hauptschlagc ) . „Die Steiubrüchc m
Schweden ", sehr interessant . Einlagen nach Bedarf . „D^r
heldenmütige Rinderhirt ", komisch. Das Programm ist
reichhaltig und kann sich in würdiger Weise den früheren an-
schlicßen . Ein Besuch ist nur zu crnpschlen.

Verantwortlich für den politischen Teil : Otto Hirsche, - -
Friedbcrg : für den lokalen und unterhaltenden Tc » -
Bernhard Lenz,  Friedberg ; für den Anzeigenteil : Km
Schmidt,  Friedbcrg . Druck und Verlag der „Neuen Tagc -. -

»eitung ", A .-G ., Friedbcrg i . H.
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Konfirmanden - Anzüge in grösster
Auswahl

von 12 k , an in allen Preislagen.
Sonntag ;* geöffnet.

Heinrieli Drebes , Friedberg i . H. neben(lern Ämtsgericht.
w*mm

Die
ßrötjtc Auswahl , die billigsten Preise und die modernsten und

schönsten
Pafiformen in eleganten

Konfirmanden
Stiefel finden Sie bei

EhvLich
Friedbcrgs gröhtes Schuhwarenhaus

jetzt im Neubau Kaiserstrafie , Friedberg
en gros en detail

Beachten Sie meine Spezial - Ausstellung

........  fiir Konfirmanden Stiefel —
Anerkannt leistungsfähigstes Spezial - Eefchäft.

PtrittitltNIU.
Dienstag , den 31. März l. I.

von nachmittags 3 Uhr ab. ver¬
steigere ich im Auftrag des Herrn
Rechtsanwalts Sandmann als
Konkursverwalter im Konkurs
Schmidt Hungen landwirtschafl.
MaWnen allerart. 5 schwere
Fuhrw.-Wagen, 2 leichte Oekono-
.n cwagen. Kartoffeln, Dickwurz,
Stro 'i. Heu. Möbeln und oersch.
ander.' Sachen.

Zusammenkunft der Steigerer
im Hose meiner Wohnung.
Moiiig,  Gerichtsvollzieher,

Hungen.

Zur

Sloniirmiitioii lind Äninninnil!»
empfehle in guten preiownrdigen Qualitäten für

Knaben und Mädchen

Wäsche , Unterzeuge , .Handschuhe,
Strümpfe , Taschentücher , Kränze jf

u . Kerzenschmuck.
Als äußerst billig empfehle vorzüglich fitzende

3.9bCorsets ä Stück Ml.

E . Kill », Friedberg
Telefon 424 Kaiserstratze 38.

und wanke nicht , ich
gehe leicht u . schwanke

nicht , seitdem ich

trage-
I Vorzüge : Ventilation
§ natürliche , schöne Form,
| geräuschloser Gang,
* Schutz gegen Plattfuss,
i gepolsterte Unterstützung

des Fussgewölbes.
Alleinverkauf

1U leis!
Friedher * J. H.

Kaiserstrasse 13.

vor , alle streichfertigen -•

_ _ rill , Hl !,
trockene Farben) Pinsel,'Deckenbürsten etc.

nur in der

Drogerie Adolf Schmidt)
Friedberg 1. H ., Kaiserstrasse 7

Izu kaufen , denn die Qualität ist die beste , Preise
billigst und fachm ännische Bedienung.

Sämtliche Sorten
Gemüse- und Blumen -Samen

sowie

Deutscher Nottlee , Ewiger Klee
und

Dickwnrz -Samen
in garantiert frischer und keimfähiger Qualität bei

zrikdbttg Georg Mobs,
Colonialwaren und Sämereien

Teleio » ckSL ' ' Ufagasse 7 .

vallerhaffes Material
Oute Passform

Billiger Preis 1

sichp'rn̂ HA.
überall gute Aufnahme

.
Einheitspreis

PUR Damen» herrfn 10
50

Sch uh ha ns Spier
Tefefon 344 . Frlcrtbcrs Kaiserstr . 55.

Zur

Konfirmation u.
Kommunion

empfehle mein reichfortierles
Lager in

Konfirmandenhüte «, mod.
Facons , sowie Kragen . Kra
vatten und Manschetten
z, billigen Preisen.

A . Sleinhach.
iW. Friedberg.

tzier-, Cemöse-Rli-elll
per Pfd . 46. S0, «0, 7«, 80 Psg.

zeiikS Rist-Ai
per Pid . S0. 60 Pig.

Vorzügliche

türk. Zwetschen
per Pfd. 38. 40, 48 Psg.

empfiehlt

Fr . Hilbrecht Wwe . .
Friedberg ISefien).

Ein sehr gut erhaliene»

pianino
vorzüglichim Ton, sofort preis¬
wert zu verkaufen. Wo? sagt
die Expedition der N. Tagesztg.

Soalös Siegeshaser weih . I.
Absaat oon Originatsaaigut vor¬
iges Jahr im Erlrag an erster
Stelle stehend, verlaustden Ztr.g\ 10.50 Mt. ohne Sack, abtation Holzhausenv. d H. Eben¬
so Sovtos „Soibregrn frühreif.
Rodert Herbert, Ober-Erirnbach.

nässende und trockn . Schuppeniiechlc
Bartflechte . Aderbeiae . Beia .chäden

offene Füsse
HautausschUge , skroph . Ekzema , böse
Finger alte Wunden sind oft sehr

hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf Heihm«
hoffte versuche noch die bewährte und

ärztU empfohlene

Kino -Salbe
Prei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mk . 1,15 und 2,25.
Man achte auf den Namen R i no u, Firma
Kich . Schuhert & Co . Veinbokla . Dresde.
Wachs , Oel , ven . Terp . je 25 Teer,

Sal ic, Bors , je I, cäz . 20 Proz.
Zu haben in allen Apotheken.

Ein tüchtigerJunge der die
Mciigerc,

erlernen will auf Ostern gesucht

H . Rolenjchon
Weftqcret , Friedbrrg i . ü

CelegenWlililf!
1 Säemaschin» .Hdnmerma»

Echubrad, 2 in .mbleihrn, mit
Bremse, Hinterfteuer.

1 Siiemaschln« „Sack", Ei . ill, 2 in
43 Reihen mit HIntersteucr

1 Saemaschine „Sack" CI. VI,
Wühlrad, 2 m, 43 Reihen mir
Hinlersteuer.

Die Maschinen sind in sehr
gutem Zustand, wenig gebrauch»
und werden billig abgegeben.

M . Rosenthal,
Landw . Maschinen

lHietze » ,
Liebigftr. 13 Fernsprecher 77.
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Unsere

Stil,

Kp

Frühjahrs -Ausstellung
Besichtigen Sie unser e Putz.

dekoration m der Schulstrasse.

für

Putz
ist eröffnet und laden zur zwanglosen Besichtigung ohne jeden
Kaufzwang hoff. ein.

Iflodeue — Kopien
sowie Modelle aus eigenem Atelier bieten eine vollständige Ueber-
sicht über die herschende Mode dieser Saison sowohl in Damen-
hüten  wie auch in Backfisch • und Kinder hüte  n.

In überraschender Vielseitigkeit zu sehr »lässigen Preisen
ausgestellt.

Wir übernehmen auch geschmackvolle Umänderung sämtlicher Hüte,
auch wenn solche nicht von uns waren.

Warenhaus

ßeschmisfer
Friedbergam alten Bahnhof. am alten Bahnhof.

Sonntag den 2g. März und  s . April bleiben unsere Geschäftsräume bis 6 Uhr Abends geöffnet.

Hierdurch teile ich meiner geehrten Kundschaft von Friedberg und Umgegend
ganz ergebenst mit , daß mein Geschäft

vom 1. April 1914 ab Sonntags geschlossen
ifc Hochachtungsvoll

Germania Drogerie
H. Flaschenträger

Fernsprecher Nr . 455 Friedberg , Kaiserstrabe 129 u . 131.
Drogen -, Farben - u. Photohandlung — Artikel Zur Krankenpflege.

i

Mittwoch , den 1. Ap,il
1914. mittags 3 Uhr weiden
auf der Seewiese zu Friede
berg die Plätze für die
Wein - und Bier -Retzen
ration sowie Zucker-Waren¬
stände für das am Sonn
tag . den 24. Mai 1914

stattfindende
Reitorfest

de« Welltrouer Ktiirtimiii
vergeben.

Feiedbekg , 28. März 1914.
Der Vorstand.

MkttklMl Rklttt-Vkttiii
Sonntag , den 29 . Mär ; 1914

2f Ausflug ; 2E
Zu Pferd und Wigen nach dem

Selzerliruiinen ( > roD - Harlien.

Zusammenkunft Mittags 1 Uhr in Friedberg , Hotel
Trapp. Reit -Anzug beliebig.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Der Dorstand. !

Sonntag, den 29. März für den Verkauf

B»is G a Sin* geöffnet.
•| pIT * Sämtliche Frühjahrs=Neuheiten
| in Kostümen , Mänteln , Blusen u. Röcken sind eingetroffen

und werden zu staunend billigen Preisen verkauft.
' - -OBEr ■■■immumi ——--  -

f)fl!ljäftöücrlfpii0 und Enipfthlmig.
Zeige hiermit einer verehr!. Einwohnerschaft von Friedberg

und . mgegend ergebenst an, dag ich mein Geschäft nach

Msmarckstratze 3
erlegt habe und bitte , das nur seither geschenkte Vertrauen auch

fernerhin ,u bewahren . Durch Setbstanjertigung der Besen- und
«ärstenwaren in eigener Werkstätte, jowi« durch fachmäfiige Aus-

urgen von Reparaturen an Bohner etc. bin ich in der Lage,
ne weile Kund .chaft in jeder Hinficht zufrieden zu stellen.

S . Hessel , Friedberg,
Aürkteninachermeister Bismarckstrahe 3.

Empfehle für die

Frichsahrs-Saijon
Neuheiten in Spitzen , Ke jätzen,

Seiden, Spitzenstoffen. PUffee's,
)  schottische Känder etc . \

Frledberg i . H.
Kaiserstratze 38.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben Gattin,
unsrer guten Mutter und Großmutter

Elise Schäfer
geb . Clauh

besonders für die zahlreichen Blumenspenden
sagen Allen ausrichtigen Dank.

Hungen, den 27. März 1914.

tr Minimen Hinte
August Schäfer.

E . Kill »,

Kräulei»
bas die Handelsschule in Frank-
surt a. M . besucht hat , sucht als¬
bald Stellung aus lausmänn .Büro,
Kenntnis der Buchführung und
Korreipondenz , Schreibmaschine
(Adler ) u Stenographie (Eabets-
dergcr). Eute Zeugnisse. Off.
unter S . 1139. an die Expedit,
der Neuen Tageszeituna.

Seminarist
oder Rcalfchnl?
kann in ruhiger Lage 5ric0i

PS »ist . Z ' mmu
beziehen. Anfragen an
der Neuen Tageszeitung.
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ünfiw . ' int'
Gedenktage.

2S . Merz . Euin Pascha ( 0r . Schnitzler ) qcE» — 1881 K.
Weyprecht , Nordpolfahicr . f.

'JJinrj . 1807 Karol . Bauer , Schauspielerin , geb . — 1810

Erste Buchdruckschnellpresse van Honig gebeut . — 1826

•vjol ) . H . Laß , Dichter , ch. — 1802 Handelsvertrag mit

Frankreich . — 1888 © . Jahn . Vorst , d . Anst . Züllichow
gest.

Für Zeit und Ewigkeit.
Sonntag Zudika.

Was sollen wir nun hiezu sagen ? Ist Sott für uns.
wer mag wider uns sein ? Welcher auch seines eigenen
Lohnes nicht hat verschonet , sondern hat ihn für uns alle
dahingegebcni wie sollte er uns mit ihm nicht alles
schenken ? Römer 8, 31 . 32.

Nimm deinen einzigen Sohn , den du lieb hast und opfere
hn — lautete einst Gottes Gebot an Abraham . Was Gott

-icr forderte , das tut er selbst . Gr hat seines eigenen und

einzigen Sohnes nicht verschont , sondern hat ihn si - r uns alle

mhiugegcbcn . Da blicken wir in den Abgrund der Liebe Got-

a » . Die Liebe gibt , sie gibt nicht bloß etwas , st - gibt alles , sic

st unbegrenzt in ihren Erweisungen , sie gibt ihr Herz , sich

elbst . Da hat Gott für uns getan . Er hat seinen eigenen
-ohn dahingcgebe » .

Verloren hat er dabei nichts , so wenig wie einst Abraham

,ur gewonnen . Abraham war reicher als zuvor , nachdem er

einen Sohn bereitwillig aus den Altar gelegt hatte . So ist

,ott reicher geworden durch die Hingabe seines Sohnes . Er

ut ihn nicht nur wieder bekommen , gekrönt mit Preis uiib

I ' hrc , sondern auch mit ihm eine Schar , die niemand zählen

ann , aus allen Völkern , Nationen und Sprachen , lauter ver¬

diene Menschenkinder , die nun in alle Ewigkeit ihm dienen in

‘inem heiligen Tempel , und in seiner Liebe ihre Seligkeit
»den.

Von Gott geliebt sein , das ist ja der Himmel . Ist Gott

für uns , wer kann wider IMS sein ? Die Liebe des allmäch

tigrn Gottes ist etwas anderes als die Liebe eines schwachen

irdischen Vaters . „ Aus meiner Vaters Hand kann sie nie¬

mand reihen " , sagt Jesus . „ Ich und der Vater sind eines " .
Wer den Sohn hat , der hat den Vater . Wenn du dir den ein¬

geborenen Sohn im Glaube » schenken löstest , so hast du Gott

mit ihm , dem eingeborenen Sohn , nicht alles schenken ? Mit

ihm , ohne ihn und außer ihm hast vu nicht » , und wenn du

alles hättest , was dein Herz begehrt . Mil ihm aber bekommst

ja hast du alles , auch wenn du sonst nichts hättest , wie Paulus
selbst , der nichts und doch alles hatte.

Wie reich sind nur gesegnet in dem Eingeborenen des Da

tcrs ! O gib . Herr , das ; wir diese Gabe nicht gering achten und

verschmähen , sondern sic immer mehr erkennen in ihrem un¬

aussprechlichen Wert und ihrer tcilhastig werden im Glauben.
Amen.

Dar hundert Jahren.
22 . bis 28 . Mürz 1811.

(Am 23 . März war Ravoleon  in St . Dizior . wo cr

erfuhr , dost Schwarzenberg nicht nach LangreS den Rückzug

ongotretcn habe , sondern ihm ans Vitrh gefolgt sei . Es

solgtcn nun am 21 . März Märsche der Franzosen , insbeson-

dere der Kavallerie , die am Abend dieses Tages bereits im

Rücken der Haupiarmee stand . Während Novolcon seine

Lage immer noch nicht für sonderlich gefährlich erachtete,

waren die beiden Marschälle M a r m o n t nnd M o r t i e r

von den Verbiindeien bereits eingeschlossen , so daß sie kaum

noch ans Vitry weiter marschieren konnten .)

.Am 22 . März war Napoleon in Doulevant  ange¬

langt . Das Erscheinen seiner Kavallerie auf der Etappen-

linie der Verbündeten hatte allenthalben die größte Vcrwir-

tmig hervorgebracht . Der österreichische Kaiser Franz

war nur mit knapper Not der Gefangennahme entgangen,

dagegen waren mehrere in seinem Gefolge befindliche Diplo¬

maten gefangen gcnoimnen worden . Noch immer glaubte

Napoleon , er habe die Hanptarniee nach sich gezogen , indes

machte er zilr Klärung der Lage Kehrt , » nd cs kam am 20.

März zum Gefecht bei St . Dizier.  in welchen,

Wintzingerode mit 1000 Mann Verlust znriickgetoorfen

wurde . Am 27 . März endlich erhielt Napoleon Gewißheit

vor Ditrv . nämlich , daß die verbündete » Armeen den D >a

nach Pari ? eingcschlagen hätten nnd daß seine Marschälle
geschlagen seien.

Im Hauptquartier  hatte man sich nämlich trotz

Schwarzenberg ? Widerstreben zu einem Entschlnsi emporge-

rungen . Am 23 . März , als man Napoleons Abuwrich a h

St . Dizicr erfuhr , herrschte im Hauptquartier große Aul-

rcgnnq . da man die Verbindungen der Hauptarmee mit dem

Rhein für bedroht erachtete . Ans einem in Pougn abgeb I-

tcncn Kricgsrat wurde der sofortige Rückzug nach Langres

und dem Rbein nur deshalb nicht beschlossen , weil er zu grein

Opfer erfordert hätte . Es wurde also am 23 . März die schien-

nigc Vereinigung der Hanplarmce mit der Schlesischen Ar-

mee angeordnet und der Marsch aus Chalons angetreten.

Immerhin erschien Schwarzenberg die Lage so bedroh ! ' h,

daß er dem österreichischen Kaiser riet , sich nach Dijon in

Sicherheit zu bringe » , wobei dann der erwähnte Zusammen-

stoh mit den Franzosen erfolgte . Am 21 . März lieie » im

Hauptquartier wichtige Nachrichten ein , die von totaler Er-

schöpsung der Franzosien , ihrer geringen Siegeszuversicht , all¬

gemeiner Kriegsmüdigkeit und großer Unzufriedenheit in

Paris meldeten . Es leuchtete ohne weiteres ein , das ; der

direkte 8 » g auf Paris das einzige Richtige sei.

(Schwarzenberg  aber zögerte , nicht zum wcmg-

siens deshalb , weil cr Wohl ahnte , das ; der Zug nach P, „ ,s

dem Schwiegersohn seines Souveräns den Thron kosten
müsse,)

Namentlich dem Zaren  war es zu danken , der not

seiner Entschiedenheit den König von Preußen und Schwar¬

zenberg zu bestimmen wußte , daß der endgiltige Beschluß
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gefaßt wurde , nach Paris zu marschiere » . Als das Heer am
l5 . März diese Entscheidung erfuhr , war der allgemeine
Jubel groß . So setzten sich denn an diesem Tage 180 000
Mann links und rechts der Marne auf Paris in Bewegung,
nachdem am selben Tage eine ungewöhnlich scharf gehaltene
Erklärung der Verbündeten gegen Napoleon von Vitry aus
erlassen worden war.

(Am 26 . März verfolgte der Kronprinz von Württem¬
berg bereit ? die beiden Marschälle Marinont und Mortier,
ohne sic jedoch fcsthalten zu können ; am 28 . März war die
Hauptarmee ohne sonderliche Kämpfe bis in die Gegend von
Meaur und Trilport gelangt .)

Napoleon  war nunmehr vor einen folgenschweren
Entschluß gestellt ; vor allem handelte cs sich um die Frage,
ob die begonnenen Bewegungen gegen den Ninken der Ver¬
bündeten fortzusetzen seien , oder ob die Armee so schnell wie
möglich auf Paris zu eilen habe . Ec berief Bcrthier , Nch
und Macdonald zu einem KriegSrat und es wurde beschlossen
in Eilmärschen nach Paris  zu marschieren . Danut gab
Napoleon den Marsch nach dem Süden auf und verließ ba¬
nnt den einzigen Weg , der zum wenigsten eine erhebliche
Verlängerung des Krieges möglich gemacht , der vielleicht zu
einem nach annehmbaren Frieden geführt hätte.

Als nian in der Schlesischen Armee am 28 . März merkte,
daß die Straße nach Paris frei sei, sichte und sand man be-
rcils am selben Tage die Verbindung mit der Hauptarmee,
um mit dieser gemeinsam auf Paris zu marschieren.
0 I ü cher , der mit eineru alten Damenhut seine Augen zu
Schützen suchte, war wieder ganz in seinem Eleinent . Am
iö.  März kam eS denn zu den Gefechten bei Champe-
ji o i f c ; im ersten derselben gelang cs dem Kronprinzen
ron Württeniberg , die beiden Marschälle Marmout und Mör¬
der zu schlagen und sie jiuit Rückzug zu nötigen , die drei an¬
deren Gefechte wurden von der Kavallerie dcr Schlesischen
Armee geführt und endeten mit der völligen Auflösung und
Vernichtung der französischen Divisionen Pacthoo und Amci)
und Gefangennahme der Führer.

(Am 26. und 27 . März hatten die Korps Kleist und Jork
die au der Spitze der Schlesischen Armee marschierten , einige
Kämpfe gegen den französischen General Compans bei
Meaux , das nach Zurückwerfung der Franzosen am 28 . März
bestich wurde .)

Ans der Heimat.
• Friedberg , 27. März . Der Verein der Hundesreunde

Wetterau . Sitz Friedberg , hält Sonntag , den 29. März 1911,
nachmittag » 1 Uhr , tm Restaurant „ Zur Reichskrone " (H.
Euckelserger ) seine diesjährige Generalversammlung ab.

• Klkin -Knrben , 28 . März . Am 13. September v . Fs.
fand hier Gemeinderatswahl statt . Hierbei siegten 3 Kan¬
didaten der Sozialdemokratie . Von Seiten des Bürgerver-
eins wurde diese Wahl bei dem Krcisausschuß in Friedberg
angefochten . Dieser erklärte die Wahl für ungültig . Gegen
die Entscheidung des Kreisausschusses legten die drei Ge¬
wählten Rekurs bei dem ProvinzialauSschuß in Gießen ein.
In der Sitzung vom Samstag bat dieser nach langer Be¬
ratung den Rekurs verworfen und die Wahl somit für un¬
gültig erklärt . Es muß demnächst eine Neuwahl stattfinden.

• Lich, 28 . März . Die Blinddarmerkrankungen mehren
sich in auffallender Weise . So sind hier in den letzten acht
Tagen nicht weniger als acht Fälle von Blinddarmentzün¬
dungen vorgekomnien , die die Uebcrführung der Betreffenden
in die Gicßencr Klinik notwendig machten . In Launsbach
sind acht Schulkinder erkrankt . Die Krankheit kam meist bei
weiblichen Personen vor.

* Eichen , 27. März . Herr Oberbürgermeister Keller wird
Mittwoch , den 1. Avril durch Herrn Provinzialdirektor Dr.
llsingcr in öffentlicher Stadtverordnetensitzung in sein Amt
eingefühort.

* Eichen , 27. März . Der Eroßhcrzog hat das Protektorat
über die Ecwcrbeausstcllung für die Provinz Obcrhcsien u»d
Umgebung übernommen.

* Kietzen, 28. März . Am Sonntag nachmittag findet im
hiesigen Stadttheater bei kleinen Preisen die letzte Ausführung
der famosen Eefangspoffe „Wie einst im Mai " statt . Da sich
gerade für diese Darstellung außerordentliches Jnteresie zeigt,
werden Interessenten daran erinnert , sich durch Vorbestellung
Plätze zu sichern. Alle Bestellungen bittet man an die Kasse
und nicht an die Direktion des Stadtlhcaters zu adressieren . —
Die Sonntag -Abcnd -Vorstellung bringt eine Uraufführung,
das Schauspiel „Wahrheit " von Karl Adolf Metz. Der Per»
lasscr ist ein bekannter Eießener Rechtsanwalt , doch darf das
bühnenwirksame Werk mehr als lokales Jnteresie beanspruchen.
Verschiedene auswärtige Bühnenleiter und Dramaturgen ha¬
ben für diesen Abend ihr Erscheinen zugesagt.

______________________Seite l
* ließen . 27 . März . Gelegentlich der Gewerbeäüzst ^ .

lung bcobsichtigt dcr Mitteldeutsche Technikerverband a,v
fangS Juli hier eine Tagung abzuhalten.

* Nllrichstein , 28 . März . Der langjährige Schäfer der
Gemeinde Uttrichshausen , Philipp Schneider , eine weitbe.
kannte Persönlichkeit , verstarb hier im hohen Alter von <) >
Jahren . Er war noch bis zu seinem Lebensende recht rüstig

* Ulrichstein , 28 . März . Donnerstag vormittag wnrd-
im Dominialwalde bei Ulrichstein der Holzhauer Neeb aus
Stumpertenrod , von einer » mstiirzenden Fichte erschlar n

* Franksurt a. M ., 27. März . Dcr 12jährige Arzt Dr . M
Knott . geboren am 18. August 1871 zu Berghcim m Bayern
der hier zuletzt seine ärztlich - Tätigkeit ausübt «, ist feit einigen
Tagen verschwunden. Di « Staatsanwaltschaft ersucht am rvt!
Ausenthaltscrmittlung das Vermißten.

* Franksurt o. M „ 27. März . Die Staatsanwaltschaft hat
nunmehr Anklage gegen den Rechtsanwalt Dr . Karl Feh!
und den Gefangenenaufseher Franz Theodor Hclfrich wegen
Bestechung erhoben.

*    Frankfurt o . M ., 27 . März . Ans dcr Durchreise nach
Osfcnbach , erlitt der Metzgermeister und Gastwirt Heinrich
Roth aus Stockstadt a. Rh . gestern nachmittag vor dem
Schauspiclhause einen Herzschlag , dem er nach wenigen
Augenblicken erlag . Roth , der im 45 . Lcbensjahre stand,
wollte an der Geburtstagsfeier seiner in Offenbach lebenden
86jährigen Mutter teilnehmen.

* Franksurt a. M .. 28. März . Bei der Bororistation Bei.
kcrshcim an der Strecke Frankfurt —Eichen wurde am 27. d.
M . früh ein Anschlag aus einen Eis-nbahnzug entdeckt. Bisher
nicht ermittelte Personen hatten aus di- Gleise einen schweren
Stein gewälzt . Der Führer de» Eießener Frühzuges sah da»
Hindernis und brachte den Zug rechtzeitig zum Halten.

Hesien-Nasiau.
* Höchst a. M ., 28. März . Infolge des Sinkens der

Schweinepreise sind die Metzgcrmeister Anton und Josef Dora
in Höchst a. M . mit einem erheblichen Schweinefleischabschiage
vor die Front getreten . Sie liefern vom 25. März ab prima
Schweinefleisch das Pfund für 8g Pfg ., Blutwurst zu 6« Pd;
Lcbcrwurst sogar zu 59 Pfg . das Pfund . — Mögen ihre Kol¬
legen in Stadt und Land diesem Beispiele folgen.

* Griesheim o. M ., 28. März . Die Ecmeindevcrtrctersil,,
ung beschloß eine Erhöhung dcr Einkommensteuer von 135 aus
115 Prozent und der Realsteuern von 175 aus 185 Prozent . Ti-
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Sicineruna des Steuersolls wird einmal durch einen kostfpie-
igen Schulneubau bedingt , zum andern aber dadurch, das, meh¬

rere hochbesteuerte Angestellte der chemischen Werk- ihren
Wohnsitz nach Frankfurt verlegt haben . Aus Grund einer Ent.
ichcidung des Oberocrwaltungsgerichts mutz die Gemeinde den
unch Franlsurt verzogenen Herren jür die Jahre 1911_ 1913
.men Teil der Steuern zurückzahlen. In der Debatte Über den

*it wurde betont , Latz nur dann eine Besserung der sinan-
ellcn Lage der Gemeinde eintreten könne, wenn Griesheim

iu: moderne Strotzen und in allererster Linse für eine Stra-
' eubahnverbindung nach Frankfurt Sorge trage . Das Etats
iahe 1913 schlösse mit einem lleberschntz von 139 83» Mark ab,
. cnn Frankfurt seinen Beitrag für Armen - und Schullasien in
Hohe von 100 vm Mark schon bezahlt hatte . In Wirklichkeit
verbleibt ein Plus von 29 877 Mark . Insgesamt wurde der
neue Haushaltsplan für 1914 in Einnahme und Ausgaben mit
1310 0(10 Mark genehmigt . Di - Sozialdemokraten stimmten
aals prinzipiellen Gründen gegen die Bewilligung der Polizei¬
verwaltungskosten . — Gegen die Wahl des Dr . Eeitzcnberger,
der bekanntlich wegen Unterschlagung in Untersuchungshaft
styt, hat eine Anzahl Bürger sowie der Hans - und Gruudbe-
sitzrrverein Protest unter der Begründung erhoben , daß Geitzen-
l erger infolge seiner Vergehen dieses Ehrenamt verwirkt habe.
Der Vorsitzende erwiderte , datz Eeitzcnberger erst dann der
Aemter verlustig gesprochen werden könne, wenn das Gericht
gesprochen habe . Doch habe derselbe einem Schreiben des
Landrats zufolge bereits seine Mandate als Gemcindcrat und
als Kreistagsabgeordneter freiwillig niedergelegt . Auch gegen
die. Wahl der Eemeindeverlreter für die dritte Klaffe hatte
uan Einspruch erhoben , weil Ecitzenbcrger die Wähler durch
seine persönliche Einwirkung »nd durch Spendung von „Has¬
peln mit Freibier " bceinslutzt habe . Die Wahlen wurden
schließlich für gültig erklärt . — Er kam ferner zur Sprache,
datz Ecitzenberger , wenn er als Delegierter der Gemeinde an
auswärtigen Kongreffen tcilnahm , nicht die Sitzungen dort be¬
suchte, sondern stets „Lebeschön" in der betreffenden Stadt
machte, natürlich auf Kosten Griesheims.

* Griesheim 0. M ., 27. März . Der Gemeinderat hat mit
Instimmung des Krcisausschuffes ein Ortsstatut eingefffhrt,
nach dem in Zukunft jeder Eemeindeverlreter , der unentschul-

*, »« Tageszeitung Samstag , den 2«. Mär , , 914-

digt den Gemeinderatsptzungen jernblcibt , oder sich in diesen
ordnungswidrig benimmt , mit einer Geldstrafe bis zu 3 Mark
bestraft wird . Im Wiederholungsfälle kann, je nach Lage der
Sach«, der betreffende Verirrter bis zu einem Jahr von den
Sitzungen ausgeschloffen werden.

* f . Obcrstedte», 27. März . Am Sonntag , den b. April
findet dahier im ^Hamburger Hof ' die Delegicrtcnversamm-
lung der an dem Gcsanaswettstreit sich beteiligenden Vereine
llatt . Da der Wctistrcit unter allen Uuständen stattfindet , so
können sich noch bis zum Delegiertentag , spätestens an dem¬
selben, Vereine on .uelden . Autzer vielen Ehrenpreisen , steht
ein Kaiserpreis in sicherer Aussicht.

* Bad Homburg , 27. März . Der Kaiser hat angeordnet,
datz für den geplaiilen Denkstein im Kaiser Wilhelm -Iubi-
lüumspark roter Main -Sandstein Verwendung finden soll. In
den orchitektonilch behanenen Stein soll eine Porträt Plakeite
des Koffers eingctaffeii werde». Ter Stein findet in der Mitte
des Parks , gegenüber dem viereckigen Platz Ausstellung.

* X- Rirdetbach , 27. März . Nachdem der Obstbaulehrer
Herr Herrmann ans Geisenheim in den Tagen vom 18. bis 21.
März eine» Obstbaunrpslegelurjus mit grotzem Erfolge abge-
halten hat , ist mm hier ein Obst- und Garteubauvcrein ge¬
gründet worden 28 Obstznchtcr find dem jungen Verein als
Mitglieder beigclrcten.

* F . C. Wiesbaden , LI . März . Die Mühlcubesihcriu H.
Kaufmann Wiltwe in Lorch a . Rh . war woge » ltzelveibever-
gehcn deshalb unter Anklage gestellt worden , weil sie an
einem Sonntage batte mahlen lassen . Sic berief sich Vor dem
Schöffengericht darauf , datz den Mühlen mit unregelmäßi¬
gem Wasscrgang auf Grund einer nassauischen Drrordiiung
von 1866 und einer RegienmaSpolizeiverordniiNg von 1895
gestattet fei, an 26 Sonntagen im Jahre zu mahlen . Dadurch
erzielte sie ihre Freisprechung . Ter Amtsanwalt verfolgte
aber Berufung lind machte geltend , daß die Kaufuiannsche
Mühle nicht als Mühle , sondern als Fabrik anzusehcn sei,
da stc neben Wasserkraft auch Tampfkraft verwende . Das
zog aber nicht. Vor einigen Fahren hat nämlich der Regie-
rungspräsident bereits entschieden , daß trotz der Aufstellung
einer Dampfmaschine das in Frage stehende Objekt als
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SKiifile anzusehen sei. Die Straflanimer kam deshalb auch
z»r kostenlosen Freisprechung.

* 3 - £ • Wiesbaden . 24. März . Die landwirtschaftliche
ArbeitSverniittclung , deren Regelung im Jahre W1213
nichtige organisatorische Fortschritte ge,nacht hat , vermittelte
im Regierungsbezirk Wiesbaden im Jahre 1!M2'13 4636
Stellen gegen 3841 im Vorjahre . Davon wäre » 1211
Knechte. 112 Kubschweizer . 131 Viehsütterer , 2150 Tag-
ivhner . 2.i Mägde und 1 Taglöhiurin . Für diese Derniitle-
luug konimen in Betracht : die Arbeitsnachweise Biebrich,
Eltville , Frankfurt a. M ., Herborn , Liiudnrg , Nassau,
Nastätten . Obcrlahnstcin , Rüdcshcim , Weilburg . Wil -sbadev
v »d die Herbergen zur Heimat in Frankfurt a . M.

' F . E . Wiesbaden , 28 . März . Da » sich
km Regierungsbezirk Wiesbaden auf den Bezirksstraße, , sebr
gut bewa !,rt ; seine Haltbarkeit ist bedeutend großer , als nr-
sprünglich angenommen war . Auch eine erhebliche Verbil¬
ligung der lluterbaltungskvsten der durch stärkeren Verkehr
belasteten Straßen wird erzielt . Dazu ko,» int vor allcii , der
Vorzug , daß der Automobilstaub auf Llcinpslaster nur in
geringem Maße auftritt . Im Jabrc 1944 werden aus sol-
gcnden Strecken der Bezirksslraßen des Regierungsbezirks
die Decke» in Kleiupflaster und mit bituminösen , Binde¬
material ausgeführt . Eine 1140 Meter lange Strecke zw , een
Eiserne Hand und Hahn , 672 Meter vor Erbenheim , 700
Meter zwischen Limburg und Staffel , 423 Meter im Ortsbe¬
ring des Ortes Herscbbach. 600 Meter zwischen Nicderbrechcn
und Dauborn , 2300 Meter der Schcldcstraße oberhalb Ober¬
scheld, 173,8 Meter im OrtSvcring von Ojfenbach (Dillkreis)
(-60 Meter im Ortsbering von Eschborn , 786,8 Meter ans
der Umgehungsstraße bei Hattersheim , 563,1 Meter im OriS-
bering von Ilnterliederbach . 515,2 Meter zwischen Hatters¬
heim und Hofhcim , 360 Meter Zwilchen Homburg und Ober-
nrscl . Mit bituminösem Bindematerial werden 1130 Meter
der Straßenstrcrke zwischen Bad Homoiirg und Ob .'rursel
oiisgeführt.

Evangelische und
Katholische

Buchiiandlsug

6t Auswahl*j Frisör, Streckfuss,
Einladung.

Der Zweigverein Friedberg des Westdeutschen-
Lüterbeiimten -Verbandes hält am Sonntag , den 2g . d.
Mts ., nachmittags 37 , Uhr in Friedberg Restauraiion
„Zur Neichskrone " (Kaiserstratze ) eine

PW" Verfammlnug "W
ab , wozu wir alle Kollegen , sowie Freunde und Gönner
höslichst einladen.

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder erbeten
I . A . : Ricbcl.

Bekanntmachung.
Die Sihülerausnahmr sür die Sonntagsierchenschule

in Olüdhei « 0 . d . §>., findet vom 29 . März bis 26 , April
' . Zs . statt . Anmeldungen haben bei dem Vorsitzenden
des Ortsgewerbevercins Herrn Georg Hosmann , Zimmer-
meist - r in Rsdheim v. d . H . oder in der Zeichenschule
zu geschehen.

.Ter Schulvorstand.
NB . Junge Damen die sich einer gewerblichen Tätigkeit

widmen , werden ebenfalls ausgenommen.

Iftl ’ Bi
unter günstigen Bedingungen per

sofort oder später gesucht
^arciiSsaus

Sescliwlstsr Mapr
Friedberg.

Kklianrrlmachijug.
M - ntaa . d' N 3». März 1314

noch,,,. 1 Uh« soll auf hiesigem
Rathaus ciu der cbememdeIllph«
zustehendcr, zu Zuchtzweck-» zu
schwer gewordener<§l>cr
verkauft werden.

Utphe. den 26. März 1914.
Erotzh. Bürgermeisterei Utphe

Schneider.

Wegen Aufgabe meines >
Fuhrwerks verkause ich zwei

g»ir WaAachpserde
(Fuchs »nd braun ), eiir - und
zweispännig gefahren im
Aller von 6 —7 Jahren zu
jeder Arbeit brauchbar . Die - !
selben können am 15 . April
übergeben werden . Mon - !
tags und Donnerstag stehen
die Pserde zur Besichtigung.

Tobias David , |
AieSer -Wöllpadt.

Vertrauenssache

Regen- u. Sennen-Schirme
Kaufen Sie daher nur in renommierten u. reellen Geschälten , denn da

haben Sie die Garantie vor Schaden bewahrt zu bleiben und besonders wo
der Einkauf mit 300 erstklassigen Geschälten zusammen erfolgt

Meine XcilllCitCJl sind eingetrolfen und ein Besuch wird jede
Dame und Herrn von der CllOi ' lliCIl Auswahl u. Eleganz überzeuge,
dass ich in der Lage bin selbst dem verwöhntesten Geschmack Rechnung
zu tragen.

Preiswert

Friödfsjg
(Hessen).

Solid

Die Eröffnung ihrer

Ausstellung
S zeigen ergebenst an

&escliw.
Friedberg , Kaiserstr . 32.

Unsere Ausstellung bietet das Vollkommenste in Auswahl | j c:nige Waggon Zndustri - Kav-
| Geschmack und Preiswürdigkeit . ■ I totfrln . Offert, an die Erp - der

_ _ — — > I -n. ii. n r <x>e»,eitunq

Heinrich Mack
Inli. : Ernst Sciiiieliler IVw.

Friedberg i . H . Kaiserstrasse

empfiehlt

schwarze und farbige

Damenpaletots
farbige

Baokfischpaletots
in schönster Auswahl,
zu billigsten Preisen.

Modell-flusslelluns. ]
Jch beehre mich hierdurch einem werten Publikum J

von Friedberg und Umgegend die Ankunft meiner
Pariser und IVieuer

= ^ odclIEiiEte =
ergebenst anzuzeigeft . Mein Lager ist dieses Jahr der- §
artig ausgestattet , dass ich im Stande bin, auch den ver- gwöhntesten Geschmack zu befriedigen.

Ute Hüte werden lerne prompt and billig aufMarbeüsl . g
Hochachtend

Frledhrr « I . II.
Kaiserstratie 78.Lina ftfmoss,

3 « taufen gejucht A  möbL Zimmer
für Kaujnumn oder Beamten per
I . April billig zu vermieten.
Näheres in Ski Erved . d . Bl

Air Hkdklilj>bkkiimi>!l!W
offerieren

Kalkstickstofs, ßüktftlibcuii
Et ^enoitriol garantiert ÜO— 95 */ , Eisenoiidot
1tut rth Einziges hochstprozentiges 140 bis
UHuWUuUU 160 "/ o garantiert reines Eisen¬

vitriol -Streupulver.

Prospekte über Anwendung kostenlos.

Friedbe - i)
i . H.

r -l- s- n Nr 442 rrelei . n Ne. 442

Ldiv. Bezugs- n. Absatz-kentrule.
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IfeSißf Ulf Kschendörfer,
IIUI FRIEOBERG i.H.

«lirelit am neuen Katinliof — Ha rauerstr . 22 —
Stslaiiausser Bier, gute Weint, vorziiel. Mittigsflseh ven 70 Plg. an.
Spezialität; Warme Rippchenu.Kaspeiztt jeder Tageszeit. HausmaciserV/urst,

Freundliches Kolleg mit Klavier geeignet für Zusammenkünfteand kleinere Festlichkeiten.

Samenhandlung

JacobHerrmann
Inhaber : Baltbasar Schneider

«aiserstras, - Medbekg t . H.
(Grötzle und älteste Lameuhandluiig am Platze .)

empfiehlt

W - unil Garttnsmeil
KltejlNiien , ? ilk !vilrzsamt !l , Ötaöfamcn

Blumenzwiebel
(Kleesamen wird auf eigener Maschine gereinigt .)

Eigens Versuchsgärtnerei
Aaffia -Bast und Cocosstricke, Vanmwachs.

Zor Rljatirsdiinpog
ist

‘erit Guano
„Löwenmarke“
der empfehlenswerteste Dünger.

Die besonderen Vorzüge des Peru Guano „Löwen¬
marke “ bestehen darin, dass derselbe sämtliche für
die Pflanzen nötigen Nährstoffe in leicht aufzu¬
nehmender und voll auszunutzender Form enthält
und dadurch die vollkommenste Ernährung der
Pflanzen bietet . Ferner wirkt der Peru Guano
„Löwenmarke “ durch seine organischen Bestand¬
teile humusbildend , dadurch bodenverbes¬
sernd und anregend auf die Tätigkeit der
nützlichen Bodenbakterien.

Der Peru Guano wird von den Centrale Guano-
Fabriken in Düsseldorf  seit fast 50 Jahren
schiifsladungswei .se direkt von den Fundorten
importiert . — Man achte beim Einkauf genau auf
die Schutzmarke , den „Löwen“, um sicher zu sein,
einen so vortrefilich wirkenden Düngungstoff
wirklich zo erhalten.

Der Peru Guano „Löwenmarke “ ist zu beziehendurch

Blavid Birämcr in Friedberg.

lässt sich auf erfolgreichste , einfachste und
billigste Weise durch

;J Bitte meine
s neuen Schau-Fenster

zu beachten!

aitiflgl
nur eigener Herstellung

Moderne Klub-Sofasu. -Sessel,
Divans, Salon-Garnituren,

Vollständige Betten.
Die Fabrikation untersteht meiner
persönlichen Leitung und bietet
dadurch Gewähr für bekannt so-

ldeste Veraibeitung.

Inh.: Heinrich Metoderf
Friedberg i . H.

Bakterien tötende Wirkung , dauerhaftester
Belag kautt man am besten u. billigstenim
Tapeten - u . Linoleumliaus

JS esüi Möller , Friedberg,Kaiserstr.2l.

bekämpfen , da ja dadurch noch eine

StickstosfLÄugrmg
mit dem billigsten der besten Stickstoffdünger
verabfolgt wird . Versuche in Hessen und in
allen Teilen Deutschlands haben ergeben , dast
Kalkstickstoff bei der Hederichbekämpfung denn

Eisenvitriol bedeutend überlegen ist.

'Allst Lsil tzt! Kkin WafsttWeil! KkilikAeldlkrbcit!
Kostenlose Auskunft erteilt das

KaLMcksLsMErs
Frankfurt a . M.

üfliictffrailc 32.

laitfitianilciF Stiefel
von Mk . 5 .25 an.

Nlltioittlle Fiiüpftge
ist nur möglich beim Tragen von

?l . Wjl -LAck
Wrtsj Alleinverkauf

für Eiehen und Umgebung:

L. Bernhardt, SWjtiKKtjerinciftcr,
Schulstr . 10. Metze « . Telefon 435.

Tiiaiita De»
Zentrifugen Gepcirntoren

füt mittlere u. f. kleinere
gröbere Wirt - Wirtschaften

tt «ite* iS     Su . 3i «8«nioW. i

Itl  Amt 14234
SW

ber Mark . Maschinenbau-
Anstalt „Titania " , Frankfurt
a . SD. sind erstklassig , aus
bestemMaterial u . mit gröst.
1er Sorgfalt hergestellte Er.
Zeugnisse . Haarscharser Ent.
rahmung , unbegrenzte Halt,

barkeit , Ipielend -leich em
Gang — schneller , bequemer
wie grUndi . Rein gung
u. Preiswürdigkeit . Die.
selben sind zu beziehendurch:

Carl ^ e » dt
Inh . : Will, . MieLer-

stein . ,

Bitte meine
fftn neuen Schic-IBlL FeB- zu

Den Eingang meiner

Modell -Hüte
sowie Neuheiten der Saison in grösster An «, j
wähl , jedem Geschmack Rechnung tragend i
zeigt an

Selmar Schaps,
Friedberg , Kaisertr . 46.

Jean Sellin, frirbbrrgi. tz.
Kaiscrstr. 57

Empfehle mein großes Lager in

Hängenhren , Taschenuhren in Gold und
Silber , Goldwaren , Trauringe , Optik.

Nur gute Qualitäten zu anerkannt billigen Preisen.

5- 10 M. und mehr im Hause täglich zu
verdienen. Postkarte genügt.

Nicharv Hinrichs , Hamburg >5.

Adolt Privat, mech.
Weberei

Mriedrichsdorf (Taunus)
Hauptstrabe 166 nahe der Kirche
bringt ber verehrten , zahlreichen Kundschaft sein in allen
Zweigen der Bianusalturwarenbranche aufs beste ausge¬

stattetes Fabrillager in empfehlende Erinnerung.

Hauskleider, Smdkil- l»it> LlhürzkU-Stche
in hervorragenden Qualitäten . Reinwollene Etricklapxen
werden zu dem höchstenTagespreise in Zahlung genommen, i
Sonntags ist das Geschäft von 7 Uhr bis >/ -!> Uhr morgens <§

und von >/42  Uhr bis 2 Uhr mittags geöffnet.
M8 — aw MM t M l MgM « 8t > W « 8 » 9 » W2« » s «v

Piano s
Mod . I L »udier -Pia » o 1,22 am h.450 ^ :

„ 2 llärilia „ 1,25 500
„ 3Nfte » ania2 »„ 1,28 „ „ 570 „

4 „ B „ r,2S „ „ 6U0„
„ 5 MogunIia 'A, , 1,3U „ „ B50„
„ 0 „ B „ 1,30 „ 680
„ 7 Lato » St „ 1.32 „ „ 720

« „ B „ 1,34 „ 750„
usw. aus Raten ohne Aufschlag

Monat 15—20 Mk. Kasse 5 "/o per
M . Müller s Hof -Piano -Favrik.

Vertreter : Fr . Jos . Glück,
Fricdverg i . H „ Kaiserstratze t4 !>.
8»̂ " Daselbst stimmen und repa rieren
aller Musikinstrumente b il I i g ft

Pferde -Ausstellung
Frankfurt am Main 5. bis 8. April

verbunden mit Markt.
Frankfurter Pferde-Lotterie 8. April.

IAuskunft erteilt: Landwirtschaft !. Verein.

«fc VofW WV W Vv v » ilv WklW v W W V ^ W (

fflfredMol , Bad-HaufiEini
Heizungs- u. Luffungsanlagen
- aller Systeme -

Brunnen- und Pumpenanlagen
Kcmpl. Wasserversorgungen

for Städte, Dorier, Land¬
häuser und Industrielle.

Dampfheizungen
Niederdruckdamptheizungen

Abdampfheizungen
Warmwasserheizungen

Luftheizungen
Warmwasserversorgungen

Haus-Installationenfür Gas
- und Wasser -

mit den neuesten Elnrichtuagen

• Wasch- und *
Bade-Einrlchtungen

Elektrische Licht- und Kraftanlagen,
WWW— —wWawewreäs ’ |0,..-

Prima Kuhfleisch
per Psund dt«« Pfennig empfiehl

Konrad Retiss , Friedberg
Ltetzgermcistcr. :: Telefon 416.

Zur zrühjahrssaat
empfehle

Ligowo -Hascr per Ztr . Mk. 10—.
Roter Schlansted er Lommer-
Weizen per Ztr . 11,—.

Gustav Schneider
Grund Schwalheim.
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Wochenschau. Untcrjnchungsansfchuß in der Angelegenheit Rochrtie wird von
der Opposition weidlich ausgenntzt werden . Das Ausscheiden
Eaillaux und Monis aus dem Ministerium haben dessen Laue" Kaiser in Korju . — England vor der Krise. — Die Affäre

Caillaur . — Russisches.
Kaiser Wilhelm  auf Korsu — der beste Beweis , daß

unangenehme Zwischenfälle auf dem Gebiete der W -ltpolitik
wenigstens in abschrbarer Zeit nicht zu erwarten sind. Dewitz
ist der politische Horizont nicht frei von dunklen Wolken, aber
. ; ;t hofft immer wieder , datz sie sich nicht zusammcnballen,
joiidern schließlich doch wieder abzieheii werden , ohne datz es zu
einer folgenschweren Entladung gekommen ist, so sehr auch

nienblicklich die Lust mit Elektrizität geladen sein mag. Die¬
se Zerstreuung der Wolken kommen vielleicht die Begegnungen
i ' gute , die Kaiser Wilhelm aus seiner Reise nach dem Duden

:i Len Monarchen der beide» verbündeten Mächte in Wien
-d Venedig gehabt hat und die erneut dartaten , datz der Drei-
ind gefestigter deni, je dasteht . Besonderen Zwecken haben
.sie Zusammenkünfte nicht gedient , sie galten nur einer per-
.ilichen Orientierung über die hauptsächlichsten Tagcssrogcn
d sollten in der Hauptsache eine Demonstration dasür sein,
g die Dieibundmächte nach wie vor fest zusammenhalten.

Die Aktionslust der Entente Aiächte nach außen wird jetzt
. . inilutzt durch böse Vorgänge aus dent Gebiete der iiineren
.olitik . Am schlimmsten steht es in England,  wo die Ul-
. rsrage eine schwere innere Krisis herausbeschworcn hat.

-■:»! cs vielleicht auch nicht zu offener Rebellion kommen
wie man zu besürchten ansünglich allen Erund hatte , so

■. der Verlauf der Angelegenheit doch Momente gezeitigt,
' ■ ein bedciilliches Licht aus die inneren Zustände in Erotz-

.r . aniiicn fallen lassen. Vor allem hat sich herausgestellt , datz
- - i» der Armee recht faul steht und datz nicht nur aus die
: ckannschaften, sondern nicht einmal aus hohe Generale und
Offiziere ein sicherer Verlag ist, sondern datz sie gerade in dem
Moment , wo cs auf sie ankommt , völlig versagen . Bisher
meinte man , datz nur in der sranzosijchen Armee — ganz abge-
i Heu von den amerikanischen Raubstaaten — die Politik eine
tolle spielt , nun hat man aber auch die Erfahrung machen

. 'Offen, daß es in England nicht anders steht und das Militär
ersagt , wenn es sich um eine Nationalitätenfrage handelt . Die

Erfahrung ist ein schwerer Schlag , nicht allein für das Kabi-
ileit , sondern für ganz England , weil sie geeignet ist, das An-
i'.hen Großbritanniens ganz bedeutend hcrabzumindern.

Einer ähnlich bewegten Zeit , wenn auch nicht in dem
Ratze, geht man in Frankreich  entgegen , wo die Kammer-
ivahlen vor der Tür stehen. Die Affäre Caillau ; wird zweifel¬
los hierbei eine Rolle spielen , und auch die Vorgänge in dem

keineswegs ocrbesiert , es waren mit die besten Kopse der Re
gierung und der Ausfall der Wahlen läßt sich heute keineswegs
übersehen. Das Ministerium Doumcrgue stand von Attsang
an aus schwachen Füßen , man hat ihm keine allzu lange Le¬
bensdauer zugcsprochen, und gerade bei unserem westlichen
Nachbar gilt der Datz: Das Ministerlcben ist nur ein Ucbcr-
gang.

Auch in Rußland  scheinen die Dinge in den maßgeben¬
den Kreisen nicht so ganz einwandsfrei zu sei». Die Duma hat
zwar in geheimer Sitzung den großen Militärforderungcn zn-
gestimmt, indesien bleibt das Reskript , daß der Kaiser a» den
Minister des Acutzercn gerichtet hat , ungemein aufsälljg . Die¬
ser Erlaß enthält zwar in der Hauptsache nur Gemeinpläüe
und Dinge , die im Grunde genommen selbstverständlich sind,
wahrscheinlich wollte der Zar aber damit die Stellung der
neuen Ministerpräsidenten Eoremykin stützen, und zeige», datz
er sein unumschränktes Vertrauen genietze. Hieraus kann man
aber hinwiederum schließen, datz sich manches hinter den Kulis¬
sen abspielt , und cs ist ja auch nicht unbekannt , wo die Quelle
der jüngste» Treibereien chauvinistischer Natur zu suchen ist.
Wenn cs jetzt nach französischen Quellen heißt , Kaiser Wil¬
helm werde im Lause dieses Jahres dem Zaren einen Besuch
abstatten , so dürste das die augenblickliche Lage schwerlich all¬
zu sehr beeinflußen , denn in der Ha»ptsache handelt es sich da¬
bei wohl nur um die Erwiderung des Besuches, den der Zar
im Mar vorigen Jahres auf Einladung zu den Hochzcitsfeier-
lichkeiten am Berliner Hofe gemacht hatte . Liebenswürdigkei¬
ten sind heutzutage bei der ganzen Situation kaum am Platze.

(fine Zondrlsahri iiadj km heiligen(nnk.
1913.

Von Gräsin Marie z» Solms Rvrdelheim.
(Forlsetzung) .

Nun wieder in den Wagen . Der westphätische Pastor
wagte es sich, aus den Bock zu schwingen . Der jugeiidlichc
Kutscher wies ihn hinunter . Trotzdem schenkte ihin der
Pastor öfters Zigaretten . Der Knabe verstand es gut , das
Zeichen zu machen, daß er noch mehr haben wollte . Die
Abendsonne verklärte die Landschaft , lvir führten schöne
Gespräche über die Hoffnung unseres Glaubens , es war , als
führe man in den Hinimel , wie Elias . Aber die Pferde

wollte oder konnw er nicht verstehen . Mir machte u»
Grande das schnelle Inge » Freude . Da aus einmal , e?
li iirde schon zusehenS dunkler , kamen die abgesagten Pferde
nicht niehr die Anhöbe hinan . Einnial , zweinial , die Pferde
drehten sich, der Wagen kippte , beim dritten Male aber ge-
lang cs , und wir waren nicht den Abhang hinunter ge-
kiigelt . Wären wir heraus geschleiidcrt worden , hätte L
unangenehm enden können . — Wir fiihren 2 Stunden van,
Toten Meer »ach dem Jordan . Nach der Nacht , die schon
um 2 Uhr endete , wurde ansgebrochen . Am Abend batten
wir noch eine schöne Andacht unter blühenden Bäumen . Das
.Hotel hatte etlvas altertümliches , gemütliches , es hieß Jor.
da », erinnerte an dentfche GntShösc älteren Stils . Manch«
hatten Schakale schreien hören , vielleicht von Jerichow s Be.
Ivohnern nachgemacht . Es war hier so schwül, daß wir die
Türe öffneten , die auf unserer Galerie ins Freie ging . Es
kam mir nicht sonderlich reinlich vor , und war vieler Lär ".l auf
der Straße . Das Schlafen holten wir im Wagen nach, wo wir
bei Sternenfchein fckiöne, stille Zeit verbrachten . Ans denn
Weg wurde sehr anfgepaßt , daß die zwei letztei, Wagen nie
nials allein hinter einer Ecke zurückblieben . Ab und z>:
bnschte eine wachthabende Gestalt den Wagen entlang , doch
sah man ihnen nicht an , waren cs Räuber oder Beschützer.

Wir machte» wieder beiin Chan des barmherzigen
Samariters Halt . Man ging anf eine Anhöhe . Ich genoß
es . eine einsame Strecke z» Fuß zu waiidern . Das leiste
Stück war so steil . Jetzt gingen wir zu Fiiß auf steinigem
Pfad hinauf  nach Jeriisalcm . — Man verstand die .- Wart
des Heilands . Ein ernster Aufstieg mit der Gewißheit das
Todes vor sich, war es für ihn gewesen . Mir wurde dieser
Stieg nicht ganz leicht, aber doch, ich war froh , das v r
heiliges Land , das war auf Jesu Fiißspuren . so schieii es i>ü"
Ich ging mit der begeisterten energischen Taut dar ist '
lichen, mit Schönheitssinn begabten Nichte , zu F .in d >-•
Jeriisalcm . Wir gingen zmn Teich Bethesda , der im Man.
werk versteckt und überwachsen , einen poetischen Eindn .ä
inacht. Tann zu den sehr freundlichen Zionsschwcste rn , die
den kleinen Ecce Homo Bogen in ihrer Kapelle iiiid noch
alles Pflaster aus Christi Zeit in ihren , Keller zeigen . Tan»
die Via dolorosa weiter . Es lag alles ziemlich in gerader
Linie auf dem Weg zum Hotel Fast , wo wir zum Mittog-
esfcn rechtzeitig heimkamen . Unser Wagen soll sofort nvch
einmal mit Fremden nach dem Toten Meer gefahren sein.

Mitteldeutsche Kreditbank
Depo .sHcnknsse und Mc« ,lis (“lsiul »e

JFriefiUberg * 5. II , *»•»»RA;i &McrMtraMt9C

Aktienkapital und Reserven Mk. 69.000.000
Niederlassungen der Bank in Frankfurt a . !tf «, Berlin , Baden - Baden,
Bussen a . «I. Blutir , Fürth , Ciirasen , Hanau a . ]?■., Jlianclicn , Nürn¬
berg , Ulrdliadrn , l 'liarlottenburf , llöcliMt a . J?l ., ülainz , Harburg,
Offen barla a . H .» Fankow , Wetzlar , Wilmersdorf , Büdingen,

Butzbarli.
Kommanditen : Ilechlngen , Tübingen « begründet

1 Annahme v . Spareinlagen (Depositengelder)
zu den höchsten Zinssätzen (die Verzinsung beginnt mit dem

der Einzahlung folgenden Werktage)

p Eröffnung von Conto-Correntenu.provisionsfreien Check-Rechnungen.
A Durch Vermittlung unserer eigenen Niederlassungen an den Hauptbörsen-

pläizen des Inlandes sind wir in der Lage , Aufiräge zum

Aü=  und Verkaufe aller Arten von Wertpapieren
rasch und vorteilhaft auszuführen.

Äüfljewalirüngu. Verwaltung von Wertpap’eren(onono Dopts)
Vermietung von Schrankfächern (Safes ) .

Umwechslung in- und ausländischer Kupons
bereits einen Monat vor Fälligkeit.

Auskunftserteilung und Verlosungskontrolle über Wertpapiere kostenlos.

I
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Lehrmädchen
aus achtbaren Familien
werden gegen Vergütung

gesucht.
Fr . M cImt

Modewaren und Wäsche - 3
geschäft, Friedberg, Hess.

jlad-

AanlkrtmWhrnis „ '!>!!»Äblkr",
Hauptsik. 48. Am Marli.

Inh . Bob . Wletlcriiuuin.
Knie Küche . Prima Viere und Weine.
Möbl . Zimmer . Saal . Ausspann » »

I

In meine Buchhandlung ^
kann Ostern ein

Lehrling
eintrelen . Ausbildung im
Laden und Kontor.

Friede . Streckfulj,
Friedber j i. § .

C".n fi i tiper Iun e. lcelcher die
Ißgr  Metzgerei
erlernen will, kann sofort ein¬
trelen b. i Tl : eudfi »r Sclisalz,
Mktzgermeifter»  Ober HSflfljlaM

11 Erstklassig ?, gründliche Aus-
] öiloung erhalten runge Leute d.

! werden wollen in der Aulo-
1Zentrale Wroblenske & Eie ..
I 6fkirbr.rz. Lar!., StrUtnnacjni. gratis.

I .äg, , Aagmgeikllt
d-r feibständig arb -iten rann bei
culcni Lohn iojort gesucht.

! Wikheim Gic' el HI.. Wagner-
| n;ei;ict . Mittelbuchen bei Ha nau. !

2n schöner Lage der!
Wetterau

Sdchiuingen auf alle an (len deutschen Börsen zur Auf¬
lage kommenden neuen Anleihen jeder Art werden von
uns zu den Ausgabe -Bedingungen angenommen , ohne daß dies
in den einzelnen Fällen ijnoaders bekannt gemacht wird.

f •3 !

• von ca . 23 Morg . Ear - !
!ten -, Wiesen - u . Acker¬
land m. viel . Obstbäum.

11u. groß . Haus ist vor¬
teilhaft zu verkaufen.

(Anfr . an die Exped . d.
ä Bl . unter Chiffre 1080. !

(Pm'liüf GeleMei

Komplette

ohnungs-
Einrichtungen
für Mk. 306.
bestehend aus E -chcu -Schia zimmer , enthal¬
tend : 2 Betten , 2 Nachtschränke m . Marmor,
2 Stühle , 1 Handluch -Gestell , eine Wasch¬
kommode mit hohem Marmor - und Spiegel¬
aussatz , 1 Spiegel -Schrank , 130 ein breit
Wohnzimmer , Eiche : 1 Buffet , I Kredenz,
1 Umbau , 1 Divan , 1 Ausziehtisch , 4 Stühle
Küche in modernem Anstrich : 1 Büffet mit
Berglasung , 1 Anrichte - Schrank , 1 Tisd ),

2 Stühle
sowie in höheren Preislagen stets vorrätig
(Sardinen - Teppiche - Dekorationen

äußerst billig.
Franko Lieferung — Langjährige Garantie

ic

Gießen
Afteeweg 47 Steinstraße 50 , US, SO
Haltesteile Elektrische grüne Linie Asiwwcg

Musterausstellung Kirchenpiatz 9.
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Das ist Tierquälerei.
Nachmittags ging und fuhr ich teils , mit meinen Freun-

den Freifrau v. N . nnd Tochter nach dem Aussätzigen -Asyl.
Die armen Kranken sahen nichtfo abschreckend aus . wie ich mir
vorgestellt . Die Schliminsten sahen wir vielleicht nicht.
Aber sebr traurig ist ihre Existenz doch. Sie können sich
gar nicht beschäftigen , Heilungen kommen dort nie vor , und
sind sie nicht sehr empfänglich für das Christentum . Es wer¬
den Andachten gehalten , zu denen sie aber , neuerdings , von
Muhainedancm aufgebebt , nicht kommen . Auf den Straßen
siebt nian nicht mehr viele . Sic haben auch ein Städtisches
Asyl , in dem sie unterkoininen können . Nun begaben wir
un ? auf den Weg zur Judenmaucr . Ein Professor unserer
Gesellschaft begleitete uns . Es war eine schwierige Sache,
sie zu finden . Es ging den Berg hinab , den anderen hinauf;
durch Kasten und Käßlein , um viele Ecken und Winkel , an
Kaktusbccken , Schmutz , Mauern vorbei , endlich kamen wir
an . Nach dem „Haram " mußte man fragen . Da standen
die Inden niit langen Locken und Samt -Kaftanen , mit Pelz
verbränft nnd großen flachen Pelzmützen auf dem Kopf.
Ihre blassen Gesichter , großen Nasen , den ernsten fast un¬
glücklichen Ausdruck , standen sie nach der Mauer gewandt,
dienernd und murmelnd . Zuletzt lvendcten sic sich von der
Mauer ab und stießen , wie eine wilde , grollende Verwün¬
schung aus . — Sie sollen von Europa aus bezahlt sein , diese
Siften aufrecht zu erhalten . Sic sollen ein schönes Leben
führen können . Das hindert nicht , daß ihr Ausdruck kein
glücklicher ist. Jedenfalls hätte es mir gefehlt , hätte ich dies
Bindeglied zwischen Einst und Jetzt nicht gesehen . Dann
schlossen wir uns einem fleinen fremden Trupp mit Dra-
gaman an und gingen zur Synagoge . Das war wieder eine
lange Wanderung durch das Judenviertel . Dort sah ich
einen Knaben , auch mit langen Haaren , der wie ein Alter
die Zeremonien mitniachte mit tiefem Ernst . Auch er hatte
solch ein blasses Gesichtchcn. Wir sahen die Juden sich die
Hände waschend , durch die Synagoge gehen , sie sich ab-
trockncnd . Das Symbol der Unschuld , hier und dort , es
wirkte dramatisch . Wir kehrten znm Abendessen heim , und
kroch ich nachher in mein Nest . Den nächsten Morgen
schuütte man lein Bündel in aller Ruhe von neuem . Gern
gäre ich noch zun : syrischen Waisenbause gegangen , aber es
wäre zu kurz geworden . Gern hätte ich noch Schicks Tempel-
modell und das von Gordan für das echte heftige Grab er¬
klärte , gesehen . — Die Tage in Jerusalem lagen schon hinter
uns . Sie waren zu schnell vergangen , zu kurz bemessen ge¬
wesen. Man müßte noch einmal hin — aber „e s kann
sich der Menfchnichts nehnien , es werde ihm
denn gegeben von  oben ." Jerusalem , dessen in:
Laufe der Zeit verschüttete Martersttaßen 13 Meter tiefer
liegen , du ' bist schmutzig, aber doch schön, du bist eng und
voller drängender Menschen nnd Tiere . Suchen diese das
Jerusalem da droben ? Das ttdische , das besonders vom
Oelberg oder Bethanien aus so schön hochgebaut liegt und
durch seine eigenartigen Mauern den Eindruck eines abge¬
schlossenen Ganzen macht , soll uns an das himmlische er¬
innern , die goldene Stadt , mit offenen goldenen Toren , wie
Helle glänzest du!

Aber auch die irdische Stadt sähe ich gern wieder , län¬
ger , gründlicher . Sie hat es mir ini Ganzen angetan , wenn
auch die Einzelheiten gar zu irdisch sind . Ich käme gern mit
denen , die mit mir dort waren , in der himmlischen einst an,
um nie mehr fort zu müssen . „Denn die Schwachheit um
und an , wäre schon ganz abgetan ." (Fortsetzung folgt ).

§cr khallottcnblilgtt töiiminijinflfiiiiiori) M kericht.
S . & H . Stolp i . P ., 28 . März.

Unter großem Andrangc des Publikunis verhandelte die
hiesige Strafkammer gegen den Privatdetektiv Paul Schwarz
und den Oberkellner Hinze , die beschuldigt werden , anläßlich
des Selbstmordes des Gymnasiasten Tiemann in Charlotten¬
burg die bekannte Detektivkomödie in Szene gefetzt zu
haben , um die vernieintliche Täterin Elisabeth Heinrich , die
nach ihrer Meinung Mitwifferin bei der Ermordung des jun¬
gen Menschen gewesen sein mußte , zu einen : Geständnis zu
bringen . Die Angelegenheit hat bereit ? im Januar die
Straflammer beschäftigt , mußte ober vertagt werden , da
Schwarz erkrankte . Er macht auch beute einen leidenden
Eindruck . Bei seiner Vernehmung gibt er an , daß er von
dem Kaufmann Wolf , einem Schwager des jungen Tiemann,
den Auftrag erhalten habe , Ermittelungen anzustellon . Ein
festes Honorar war nicht vereinbart . Er bat insgesamt 2809
M  erhalten . Der Angeklagte schilderte ausführlich , wie er die
Bekanntschaft der Heinrich durch deren Vater machte und sich
schließlich mit ihr verlobte . Bei einem nächtlichen Zusam¬
mensein in : Hotel habe sic ihm dann das Geständnis gemacht,
daß ihr früherer Liebhaber Schulz den jungen Mensck»en um¬
gebracht habe . Der Angeklagte behauptet , daß er sich nic-
:nals Bcamteneigenichaft bcigelegt , sondern sich immer als
Privatdetektiv vorgestcllt habe . Auch der Angeflagte Hinze
behauptet , er habe nichts Sttafbares begangen , sondern ledig¬
lich an der Aufdeckung eines Mordes Mitarbeiten wollen.
In der Beweisaufnahme erklärt ein Detektiv Jordan , der
auch als Sachverständiger vereidigt wird , daß cs in Berlin
viele Detektive gebe , die ein dunkles Vorleben haben . Ein
Honorar von 2800 , 4t sei nicht zu hoch.

Zeuge Kriminalkommissar Kremser  hat die ersten
Ermittelungen geleitet und glaubt bei dem jungen Tiemann
Selbstmord festgcstellt zu haben . Dessen als Zeugen ver¬
nommene Brüder glauben noch jetzt , daß an ihrem Bruder ein
Verbrechen verübt worden sei . Zu einem Selbstmord lag
kein Grundvor , er hätte denn in einen : Moment von Geistes¬
gestörtheit ausgefllhrt werden müssen . Die Familie hat für
die Aufdeckung der Tat zirka 5000 M  ausgeben wollen . Dem
einen Bruder hat Schwarz erzählt , daß er mit dem Berliner
Polizeipräsidiun : in Verbindung stehe und oft zu Ermitte¬
lungen herangezogen werde . Er habe jetzt eine große Sache
vor , auf Grund deren er vom Präsidium als Kriminalkom¬
missar angestellt zu werden hoffe . Die Zeugin Elisabeth
Heinrich wird vom Vorsitzenden eindringlich ermahnt , die
Wahrheit zu sagen . Sie schildert , wie sie sich mit Schwarz
verlobt habe . Um den vermeintlichen reichen Bräuttgam
nicht zu verlieren , habe sie auf Drängen von Schwarz das
Märchen von der Erwürgung des jungen Tiemann erfun¬
den . In Wirklichkeit habe der junge Tieinann sie wcgze-
schickt, um eine Nachnahme cinzulösen , und als sie wieder¬
kam , hing er an der Türklinke.

Vorsitzender:  Haben Sie den Widerruf nicht erst
erlasten , nachdem Ihnen jemand in die Zelle hineingerufcn
hatte : Schwarz ist Detektiv und nicht Möbclhändler?

Zeugin:  Davon weiß ich nichts , das sttmmt nicht.
Vorsitzender:  Sie sollen nach dem Tode des jun¬

gen Tiemann noch an einen Mitschüler telephoniert haben:
der junge Herr schlaff schon.

Zeugin:  Davon weiß ich nichts . Als ihre Kollegin
zurückkchrte , habe diese den Offiziersburfchen benachrichtigt,
der den Toten abschnitt.

_________________ Seite £

Vorsitzender:  Hatten Sie in Berlin cimüH^tigam?

Zeugin:  Nein , ich war nur cinnial mit ein jv.ot
Freundinnen und einigen Herren , die wir in : Tiergarten
Betroffen hatten , in einem Cafe zusammen.

Vorsitzender:  Sie sollen gekündigt haben , n-,1
Sie nicht die Schlüssel zur Wohnung bckaimm?

Zeugin: Nein, ein Mädchenhat michzur Kündigungverleitet.

Vorsitzender:  AIS Sic bei Schwarz im Zinuncr
waren , waS geschah da?

Zeugin:  Er wollte mich nicht herauslasten , alz ichnach Hanse wollt «.

Vorsitzender:  Warum haben Sie nicht geschriea?
Zeugin:  Ich dachte. Schwarz werde mich heiraten.
Vorsitzender:  Hat Hinze vor der Tür gestanden?
Zeugin:  Nein.

Die Zeugin Wilkc  erklärt , daß die Heinrich ihr von
dem Telephongespräch mit einem Mitschüler des jung .-,,
Tiemann Mitteilung gemacht habe.

Die weitere Beweisaufnahme bietet nun unwesentlich:Momente.

Der Staatsanwalt  läßt m seinem Plädoyer lio
Anklage wegen Betruges fallen und beantragte wegen der
übrigen Vergehen gegen Schwarz ein Jahr sechs Monate,
gegen Hinze drei Wochen Gefängnis.

Urteil:
Der Angeklagte Schwarz  wird zu 6 Monaten Ge¬

fängnis verurteilt . Von den übrigen Antlagepimkten wird
er frcigesprochen . Der Angeklagte H , n z e wird freige.
sprachen . Auf Antrag seines Verteidigers wird Schwarz
sofort aus der Haft entlassen.

Eine unnütze Quälerei bedeutet das Waschen mit Wasch,
breit und Bürste . Welch bcdcuteiwe Erleichterung veischasst
dagegen der Gebrauch des betanntca selbsttätigen Waschmittel»
Perfil ! Der sonst mit Recht so gefürchtete Waschtag wird hier¬
bei im Hause fast gar nicht gemerkt . In der Hülste der Zeit
ist das Waschen vollbracht : blendend weiß , zart und duftig , wie
nie zuvor , verläßt die Wäsche den Waschkcssel , eine Augenweide
für jede Hausffau ! Wer deshalb mit Perfil noch keinen Ver¬
such gemacht hat , sollte damit nicht länger zögern . Perfil muh
jedoch ohne irgendeine Zutat von Seife , Seife,ipulvcr usw . ver¬
wendet werden.
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Mit rotbackigen Äpfeln
vergleicht man oer« die Wangen der Kinder. Tie
Mutter ift beglückt, wenn ihr Sprötzling sriich und
dllcheich ausfieht . Fehlt es daran , so greise man getrost

cotts
EmulNon

zu ScottS Emulsion— Lebertran mit
Katt- und Phosphor-Salzen —, und
bald wird das Kind frischer werden
und rote Bäckchen bekommest.
Dehall . ea . : Lebertran 1S0.0, Glyzerin
bv .a. onteFhvSphorigs . Kalk 4,3. vnlerphoS-
©umt     . S'0' " raff.
ISS “ *1,0. SDaff er 129,0, Alkohol 11,0,

n . © anltfjeriaöl je 2 Tropfen.Mandel - n

mit

/ lichemA
75 % Stromersparnis
Bei allen Installateuren und

Elektrizitätswerken erhältlich.

Wolfram -Lampen
> A . - CJ. Augsburg . ,

^////////ŷ

Miinzcnberger
Möbelfabrik

Verkaufsstelle Frisdiiergi. H.
Telefon 42 !»

Woltengasse 1 , Tis - a - yis Hotel Trapp

empfiehlt

Speise -, Herrn-, Schlaf*
und Wohnzimmer , compl.
Kiichem , einzel Möbel,
:sowie Pols ter möbel

in erstklassiger Ausführung ;.

Durch eigene Fabrikation
sind wir in der Lage billige Preise bei bester

Verarbeitung zu stellen.

Franko Lieferung . Dauernde Garantie.
(Besichtigung der Bnsstelfangsränrae erbeten.)

Grün , die große

Frühjahrs-Mode!
Empfehle mein großes Läget in

Haar- linö FilMten,
Halali

(gef . gesch .) leichtester und bequ¬
emster Hut . Femer

iiltiben, ferarjrn, Manschetten,
Krawallen, Schirmeu»L

Spasicrstöilie
in großer Auswahl , zu bekannt

billigen Preisen

A . Steinbach.
Friedberg i. H ., Kaiserstraß «.

(5rto Kartoffel-
Lege- und

Zttdcckmaschine
einzige Maschine mit selbsttätiger
Fehtstcllenvcrhütung daher auch
die einzige , die in der Haupt-
prüsi -ng der D . L . E . 1313 ein¬
wandfreie Arbeit geleistet ha !,

lie,ctt unter jeder Garantie

Wilhrlm Häiljrr,
Friedbero r. H. | f7j

Neueste
Modelle.

Rud . Sack ’s Drillmaschinen
in . Wüklrad , D . K .-Patent , u . Schubrad mit Ober - u . Unterauslauf

Ebsoluf gleichmäßige
Bassaat auf jede«

Gelände.

Einfachster Ermässigle
Säeapparat . 5 reiSC»

Rud . Sack ’s Tiefknltur - und Univcrsalpflüge für alle Zwecke
Wendepfliige U W , Hack - n . Häufelpflüge , Ecderzinkengriibber
in unübertroffener Ausführung , Hackmaschinen für Rüben und Getreide.

Ackereggen , Saateggen , Düngerstreuer , Hederichspritzeii.
Absatz bis 1913:

twr « nnonä Drill - , Säe - und Ilucli-
»i AIJ 1 mascliinen , S3S3950 Pflüg « aller
8 I Art usw.
1 » Cibl es einen besseren Beweis

'AI für die Torifige des fiud . Saclt - ’
i — » sehen Fabrikates T

Kataloge und glänzende Zeugnisse gratis und frai - l
Vertreter überall sesuebt.

M . Rosenthal ; © ä̂ sseig
Flchlgstrasse 13 Fernsprecher JJ

Permanente Ausstellung aller Maschinen für die Landwirtschaft-
™ — — Eigene WerB * stütte.

Nur echt wenn
mit dies . Marke

versehen
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3nm Muyeileu.
Noman von M.  Prigge - Brook.

57 (   Forffetziingl.
"2ch sehe, ich muß ernsthaft mit Ihnen fprechen , so

fon .ineii wir nicht weiter ", sagte er streng . „Sie sind schwer
Fi\u :f, miädige Frau , schwerer , als Sie ahnen . Deshalb hat
Ihre Schwägerin Sie mir anvcrtraut , und ich will vcr-
siu en , sic dem Leben und Ihren Pflichten wiedcrzngewin-
ne ' . Erschweren Sie mir die Aufgabe nicht , fügen Sie stch
nv !ig  meinen Anordnungen , und ich glaube . Ihnen ver-
i' t hcn ju können , daß Sie Fortschritte machen ."

„,^ch will nicht " , erwiderte die unglückliche Frau verstört.
Zöllner stand auf . Seine Stimme klang jetzt wieder

viel schärfer.

„Es gibt Patienten , die nian gegen ihren Willen gesund
macht . Vergessen Sie nicht , Sie sind in meiner Macht ."
Er grüßte und verließ das Zimmer , in dem eine Verzwei¬
felte ' nrückblieb.

's, ach einer Stunde , wahrend der sie die beiden Zimmer
in Ordnung brachte , näherte Frau Schurr sich der Kranken.

„Es ist Badezeit , gnädige Frau ."
Sie half der Willenlosen , sich notdürftig ankleiden und

verließ mit ihr das Zimmer , welches sie dann mit dem
Schlüssel verschloß.

Mary folgte mechanisch. Am Ende des weiten Korri-
dors lagen die Badezinimer . Die Schurr ließ ihre Pflege-
befohlene eintreten und folgte ihr in den sailbercn , freund-
lichen Raum , in dem schon das bereitete Bad ans sie ioartcte.
Mary sah die Frau hilftos an.

„Wollen wir ansangen ? " erinunterte sie.
„Gehen Sie bitte so lange hinaus ", antwortete die junge

Freu geniert.

„Wo denken Sie hin . gnädige Frau ? Sie dürfen nicht
allein bleiben . Ta ? gäbe eine schöne Geschichte, wenn daS
der Herr Doktor erfährt . Er ist imstande , mich fort zu
jage » ."

„Aber weshalb , um des Himmels willen , weshalb, " rief
Mary geonalt . Tie fcstverschlossencn Türen , — auch hier
hatte die Frau mit dem Schlüssel geöfstiet und wieder ver¬
schlossen, so daß sie sich wie eine Gefangene vorkam . Das
kleine vergitterte Fenster — sie begriff nichts niehr.

„Sagen Sie mir um Gotteswillcn , wo bin ich denn
eigentlich ? " fragte sie.

„Wo Sie sind ? Wissen Sie das denn nicht ? In der
Landesirrenanstalt beim Tokwr Zöllner . Die kennt doch
jedes Kind ."

„Rosemariei " schrie Mary auf . „Wie konntest Du das
mir antun ? "

Unaufhaltsam flössen ihre Tränen die bleichen Wange«
herab . Zugleich erwachte ein Teil ihrer alten Energie , die
so lange geschlafen . Ohne sich an die Anwesenheft der Frau
zu kehre », nahm sie ihr Bad , kleidete sich an und verließ
an deren Seite das kleine Zinimer , in dein ihr Erkenntnis
geworden.

In deni ihren angelangt , legte sie sich nicht wieder in?
Deit , obschon Frau Schurr böse wurde und mit dem Doktor
drohte . Sic entnahin ihrem Koffer Tinte und Papier und
schrieb mit fliegender Hand einen Brief.

Er war an ihren Doktor , und beschwor ihn mit herz¬
lichen Worten , sie an ? der Irrenanstalt abzuholen . „Rose¬
marie hat mich in ein Irrenhaus gesteckt. Bleibe ich drin,
Voerde ich auch verrückt . Die Eindrücke sind so schauerlich,
daß ich weder essen, noch schlafen kann . Zu hoffen habe ich
nichts , z» fürchten alles . Ich kann nur bitten , Gott erhalte
mir meinen Verstand . Darum kommen Sic , lieber Herr
Doktor , komnien Sie bald !" schlossen die Zeilen . Als sic
geschrieben, konvertierte sie den Brief , nahm Sieglack und
Petschaft und bat um ein Licht.

Neue Tageszcirnng . Samstag . den 28 . Mär , » 91s.

„Bemühen sich die gnädige Fra » nicht erst " , antwortete
die Alte grämlich . „Das Siegel reißt er Ihnen doch wieder
ab . Hier konimt kein Brief herauf und geht keiner aus dem
Hause , den Doktor Zöllner nicht gelesen hat , damit die An-
gehörigen sich nicht erschrecken."

„Hilf , Himmel ", dachte Mary und verhüllte ihr Gesicht.
Dumpfe Verzweiflung überkam sie. So unglücklich

hatte sie sich selbst nicht an des Mannes Todestag gcfüb .' k,
als hier , wo ne erkannte , daß sie wehrlos und verlaisen war.
Eine leise Hoffnung wachte in ihrem Herzen auf . Rosemarie
hafte versprochen , nach acht Tagen herüber z» kommen , um
nach ihr zu sehen.

Wenn sie sie hörte und sah, wie sie sic »mtergebrnckit?
Aber Rosemarie wußte es ja . Sie selber hatte sie Zöllner
überliefert , damit . . .

Weiter kam sie in ihren Gedanken nicht . Ihr armer , ge¬
schwächter Kopf wagte sich nicht in das Labyrinth der Ver¬
mutungen . Instinktiv fühlte sie, die Schwägerin hatte sie
nie geliebt . Seit Heinz ' Tode war sie ihr nn Wege . Wenn
sie sie fortgcgeben batte , um sie los zu sein ? Die Vorstel¬
lung bohrte sich in ihr Gehirn , löschte olle anderen Gedanken
aus und verursachte ihr Onalcn . die sic bisher nie gekannt.

Der Tag schlich hin . lim Mittag wurde das Esse» ge¬
bracht , schmackhaft bereitet und gut serviert.

Mit Abscheu wies Man , die Speise zurück. Die In-
schrift des Services erregte ihr flüchtiges Interesse , Groß
und aufdringlich in blauer Schrift zierten die Buchstaben
I . A. G . die weißen Teller.

„Heißt Irren -Anstalt Gohlis " , sagte die Schnrr stolz.
„Aber essen Sie , gnädige Frau : ich bitte , essen Sie . Wenn
der Doktor kommt und hört , daß Sic eigensinnig sind, gibt
es Strafe . Er kann gräßlich sein ."

Mary hörte nichts mehr . I . A. G .: Die Buchstaben
standen in gräßlicher Deutlichkeit vor ihren : mumm Blick.
Sie war in der Irrenanstalt mid Stoseinarie hatte sic bin-
gebracht . Verzweifelt sann sic über ihre Lage nach. Wo
fand sich ei» Weg aus diesem Haus des Schreckens , Sie
würde wahnünnig , wenn man sie hier behieft.

Die Nachmittagsstunden dehnten sich unendlich Zum
Glück verfiel die Frau in eine solche Schwäche , daß sie den
Lauf der Zeit darüber vergaß . Sie schlummerte und war
ini Schlafe glücklich Der große und der kleine Heinz » m-
gaben sie. Gegen 7 llhr wurde sie aufgeweckt . Doktor Zöll¬
ner stand vor ihr.

„Nun , hoben Sie sich's klar gemacht , daß Sie wohl
daran tun , sich zu fügen ? " fragte er sie

Sein Anblick erregte Mary . Zu widerfvrechen wagte
sie nicht. Stumm sah sie vor sich nieder . Er schien befriedigt.
Ein Wink berief Frau Schurr ins Nebenzimmer . Von dort
vernahm Mary rasche Fragen und kurz gefaßte Antworten.

Zwei Minuten waren vergangen , Zöllner kehrte zurück.
Sein harter Scbritt tat Mary weh , seine scharfe Stimme
klang um einen Grad schärfer, als er sich zu ihr wandte und
unvermittelt fragte:

„Warum haben Sie nichts gegessen?"
„Ich konnte nicht ", antwortete sic schüchtern. „Zu Haus

aß ich auch fast nichts : ich habe keinen Appetit ."
„Danach habe ich Sie nicht geftagt . Sie sollen essen, ob

mit oder ohne Appetit , gilt mir gleich. Haben Sie auch das
Abendbrot abgelehnt ? "

Die junge Frau nickte traurig . „Ich kann nicht !" stam¬
melte sie gekränkt.

„So werden Sie jetzt können . Schurr !" Er gab der
Frau einen Wink , worauf sie das unberührte Essen herbei-
holte und vor Frau Sebald hinstellte . „Esten Sie jetzt,
gnädige Frau !"

Stolz , Empörung und Weh im Herzen , weigerte die
Kranke sich stumm . Sic sollte ihren Meister finden.

Ter Doktor zwang sie mit Gewalt und ironischen Wor¬

ten . bis sie ihm den Willen tat » nd einige Bisse» genoß
Es wiirde ihr physisch übel : denn tatsächlich war ihr Mage»
durch das Fasten geschwächt. Zum Glück sah Zöllner seinen
Irrtum ein . Er hieß sic aufbercn . (Fvriseliuna algis

Kirchliche  Anzeigen.
Eonngeliscbe Gemeinde

Sonntag Fudica , 29. März.
Gottesdienst in der Stadtkirche.

Bormiltags 9 ' , Uhr : Jim Psaircr Dicht
Vormittags II Uhr : Versammlung der Cxmr ' o rt ' :

tnng.
Nachm. 2 Uhr : fällt ans.

Goliesdienst in der Burgkirchc.
Aachmittags ha :h ll Uhr : J>m Psaircr 3 » 6 mann.
Am Palmsonntag wird abends da , hl . Abendmahl ge

feiert.

Gottesdienst in Fauorbr .ch.
Vormittags 10 Uhr : Herr Psarrer Zatzmann
Nachm . 1 Uhr : Fugendgottesdicnst.

Kathvliiche (Ufinrii > >
Passionssonntag , 29 . März.

Gelegenheit zu deichten Samstag nachmittag oon 1 Uhz
Sonntag früh von ?,0 Uhr an.

’A7  Uhr : Frühmesse.
8 Uhr : Militärgottesdicnst ( Singmesse und Predigt ) .
3510 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm . 2% Uhr : Segensa »dacht
Dienstag Abens halb 8 Uhr ist Beichtgelegenhcit.
Donnerstag nachm , van 5 Uhr an ist Beichtgclcgcnheit.
Freitag ist mn halb 7 Uhr ein Hochamt mit Predigt za!

Feier de » Titnlarsestcs de ? Vereiiis der christlichen Mutter mit
gemeinschaftlicher Osterkommunion der Mitglieder dieses Ver¬
eins . Freitag Abend halb 8 Uhr ist Muttergottesandachi mit
Segen.

Feierabend Friedbrrg.
Jeden Sonntag abends von 8— tzLIlt Uhr Versammlung.

Sonntag , den 29 . März : Vortrag über den Apostel Paulus.

„Feierabend " im Siadtt - il Fauerbach.
Jeden Sonntag : Spiel - und Leseabend

Vereinigte Eladtiheater Frantsurt a . M.
Opernhaus.

Sonntag , den 29 . März , nachm , halb 1 Uhr : Vorstellung
bei ermäßigten Preisen : „Die Fledermaus " . — Abend » 7 Uhr.
„Don Carlos " . 22 . Vorstellung im Sonntag -Abann . Er . Pr.

Montag , den 39 . März , nachm . 4 Uhr : „Parfifal " . Außer
Abonn . Große Preise.

Dienetag , den 81 . März , abends halb 8 Uhr : „Der Corre-
xidor " . 22 . Vorstellung im Dicnetag Abonn . Gew . Pr.

Mittwoch , den 1. April , abends halb 8 Uhr : Vorstellung
bei kleinen Preisen : „Poleablut ". Außer Abon » .

Schauspielhaus.
Sonntag , den 29 . März , nachm , halb 4 Uhr : Vorstellung

bei ermäßigten Preisen : „Alt -Heidelberg " . Außer Abonn . —
Abends 7 Uhr : „Die Tangoprinzessin " . Außer Abonn . Gew.
Preise.

Montag , den 30 . März , abend » 8 Uhr : „Wie einst im
Mai " . 22 . Vorstellung im Montag -Abonn . Gew . Pr.

Dienstag , den 31 . März , abends 8 Uhr : „Emilia Ealotti " .
22 . Vorstellung im Dienstag -Abon » . Gew . Pr.

Mittwoch , den 1. April , abends 8 Uhr : „ Kampf " . 20 . Vor¬
stellung im Mittwoch -Abonn . Gew . Pr.

Spielplan des Stadlthcifters in Gießen.
Sonnwg , den 29 . März , nachm , halb 4 Uhr : „Wie einst i»

Mai " . — Abends halb 8 llhr : „Wahrheit " . Gew . Pr.
MoMag . den 30 . März , abends 8 Uhr : „ Iägerblut " .

Volkspreste.

Frankfurt a. M-, Rossmarkt 1
■ ■ m

in

fackenkleidern , Kostumes , Mänteln , Blusen
Kostüm rocken Golfjacken Sportröcken
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Meine neuen

Modelle 1914
find von Oervorragcudcr Onalilät und von

besonderer Preiswürdigkeit.

ftuHellimgm circa 100  iufcrpiiifrn
Siändigee Lagerbrstand von ca . 30 V
Zimmer - und Küchen - Einrichtungen

fjlOO ^ chSafziisniier

ä    komplett mit2Stühlen und Handtuchhaltervon Mk. 125— bis Mk. 1566 .—
ScU Nutzbar»» , imitiert, 2tllrigem Spiegelichrauk i 'J'K

Mk. > « » .

>1.öcll Eiche, gebeizt, mit Jntarsien-Liniage 2tür-
" - . . . Mk. £ We¬igern Spiegelschrank

dunkel Nutzbau »,, poliert, mit Intarsien, 2tiir-
igcm Sptegeischrank . . . . Mk.

Hell Eiche, gebeizt, mit Jnlarsien. ZtürigemSpie-
gelschraitt, sür Wäsche . . . Mk.

•• littelsarbig , Slufibaum poliert, mit Intarsien ddä' jd
■J Ltürigem Spiegel 'chrank . . . Mk. OW ( P*-

j Hell Eiche, gebeizt, init Stürigem, 180 cm drei- 4 »> " _
lern EpiegeischranII/» für Wäsche . 9Jtf. ‘* £ '•9*I

« l »el -Birkentiotz » poliert, 3türigcm Spicgelschrank AT/ \ _i mit Meitinaveralasuna . . . Mk.

■lodeleg. Schlafzimmer
r
i
-4 in Mahagoni , Esche, Edel -Birke , Kirschbaui » , Eiche,
I, Nüster , mit 1-0 ein und 200 cm breiten Ölungen Lpicgel-

schränken, Betten mit Auf- und Umdqu

13 Mk. 565.- 685.- 725.- 850.- !)()0.- 1135-

Feinst gebrannte

Kaffees
140 , 150 , 100 , 180 , 200 Pfg.
bei 5 Pfd . 5 Pfg . per Pfd.

billiger.
W . Madre

Friedbcrg i. H. :: Telefon Ä37.
Bismarctstraffe 8.

Tritt Z.

Nstklee-Lliinei!
(Nordfranz. Abstammung), echten

Prooencer , Luzerner.
Lt. Attest der Landw. Versuchs¬
station in Darmstadt vom 20.
Febr. d. Is . in seidenrcinerbester

Ware empfiehlt
H-r . Hilbrecht Wlve . ,

Friedberg fHesseu).

Drrlteier
Der Eeslügelzuchiverein Weckes¬
heim offeriert Bruteier von folgen¬
den rasserein, prämiiert. Stämmen
»kldr ff>rpingtpii das Dtzd. 4 SO
weihe JUriiontull „ 3.60
rote Island „ „ 3.60
weihe Keichshiihier „ „ 3.60
fchwar.erialachk.illiiiarka„ „ 3.60
redhid. Italiener „ „ 3.60
ftlderlialli«, Itatiener „ „ 3.60
celde Italiener das Dtzd. 3.60— 1.S0

eihe JtnlHitt „ „ 3.60
Besichtigung der Stämme gerne

gestattet. Anfragen und Bestell¬
ungen an

Heinrich Manl
Werkesheim. 1 Vorsitzender.

60 komplette Speisezimmer
in Eichenholz, aparte Beizung, ä Mk. 350 .—, 404 .—,

570 .—, 045 . - , 7» » .—, » 29 .— bis Mk. 1050 .—

30 komplette Herrenzimmer
in Eichenholz, aparte Beizung 4 Mk . 37 « . 430 .—,

530 — , 044 .—, 753 .—, 870 __ dis Mk. 1430 .—

SL
75 mod. Kücheneinrichtungen
in Pitch-pine und lackiert, 4 MI . 00 . —, IOO.—, 110,—

125 .—, 140 .—, 185 .—, 235 .— bis Mk. 315 .—

Farben
in bester Qualität,

fertig zuin Anstreichen,

trotfene FM », Firnissk,
^el- uvb Sprillntfc,

Pinstl
zu sehr billigen Preisen bei

I . A . Windeckrr,
Friedberg i. H.. Kaiierstratze3.

1 WaggOiMung

st vor kurzem eingetroffen.

Empfehle ferner

Verhaute zu
denkbar billigsten Preisen.

G.M.Reuss
Friedbcrg . „Ute Post“.

C.F.Schwarz Söhm
Inh . Eg . Kildebrandt

Bahnhofstr . 22 Giessen . Bahnhofsir. 22
Wir bringen zum Verlaus nur solide Waren -u den ü'i',,,'billigsten Preisen und zwart

iu schwär ; « nd vlan
in allen Preislagen.

Httm- n. Knickii-AiiW, ßostii, Tprl-Nilz-Hk
u. sämtliche Ävbelto - u. Oerufohlrider . Sowie isrrreu -Zruidu,
uid -Unterhole », Htrichsnären nid Sweaters . rein wtti-n
deutsche » . englische Stoße , Lanlallc -lvellen I

ganz aus nnverwllij-
lich starkem Kernledee

TtaNhalstcr , 3 Stuck Mk. li '.—, RflOcOnlfK-r mit Messing«» ,
zierung per Stück Alk 6,60 franko gegen lltachnahmc. Aichig,fallendes nehme anstandsio- zurück.

(S. Sl. Rr ' pp , Sattlermeister , Neu -Nsenbltrg.
°

llkeue u . gebr.

Salbverdecke
Bock zum abnehmen

Landauer , Iagdwagen,
Ponywagen , Ificfchästs-
wagen grögte Auswahl,

Pferdegeschirre ein u . zwei-
spännig billigst

Pilrisn Ijiiiiirr
Friedlierg r. H.

Oer aufgeklärte Landwirt kauft nur

H ii 11 e aaS*i - ° ! si
Drill- mü Hackmaschinen

Der enoim steifende jj
Umsatz  bürgt für t
beste Qualität und ^

Leistungsfähigkeit , j
Massig im Preis , t
stabil in Bauait.

Verlangen Sie Pr o- |
spekteu . kostenlosen j

Besuch von der

Nufibaum u. i
Eiche oonM.

Rrrtikviss 26
2 !i!

von Mk.

Nufib.pl. ^vou Mk.
Nufib. und rg
Eichev.Ai. fi!! „

kIrninfattr^Ä ^ ß̂. 50

von 'JJit. 14.(0 an
ISijfii&cttjMfiiT6.50

1 .20 .
von
2H.

Diwanŝ 48von
M.

Lpiklitlslhrsiikk °w.5?
von 1 v
M.

u . s . M
FriesllH ' i'g i . BL

Telefon No . 381

Elektrische Licht=
und Kraftanlagen
Komplette ntaschiaeüe

Etnriciiiungen für
La»Jw§riscMfi
mi  Oewerbs

Reichelsheim i.d.W.
Fabrik rnoSrrarr Siailriarichlaazea.
Telefon Nr. S Telefon Nr. 6

Spezialitäten:

MdMükinrilhtulia
SchwkilirstaUkiiirichtuüg
verschiedener Systeme

fi» «üudiueh mit LiUeraastah,
fiarlfiir.fzitter — verstellbar.

Misthäugbahiiei ., Autter«
bahnen , Sctbsttröukan-

lagcu , Dunsthauben mit
eittgebariter Ktappe.

Räuchcrapparate , Jauche
süsser.

Mehrfache tNuSzerchnuitgell
i-er .Lan- ri-li-ttchLitsrnulni

^ Milchtransport- t
Kannen!

für Bahnversand mit Pa - ▲
tentverschluü u. Messing - T
r z Bahn schildern s ; J
stets ln grösster Auswahl am Lager. J

Btiilermaschitien  ^
Milchseparatoren
: : billigst bei s < •

Heinrich Ohl|
Molkerei-ti.Landv/.Maschinen ch

Gerate und ßedartsartikBi. <>

fraa!iiiinin .,Är 7 «-o|

Klkiderichrlilike
Zugtischk^ ^ 18.56
®üi (| foinniüli . ”jtn 1?.li6

holzbktlsitllknT 14.51
$iilcnt=l (itr. ^nli5i
3 !tiI . M !i !Nlltrl ! ijAal 8

von M. 6.5Ö

Franlo -Lic erung nach auswärts . — Katalog gratis'

!H Einzelne Möbel . — B . Kompl . Einrichtungen-

Patent

Haffia"Hackmaschinen

IL Boseiiii «a§,
Giessen

l .andw . Maschinen u.Geräte
Prospekte gratis u. franko.

\ . Cnifi ' filc ufüffrijtt ’ HiiitfL | iiii !il !rif « nd fjnntitm ' holtunft.

Frankfurt «. M . , Kilbtlkrstraßk 29.
O Etage » ßegtiinbet 1829

'ski -missssssna H2£?r.;

fl Telefon 2295

Zucht ürs
yrohkn locifitn

EdetsitMnis
Schweinezucht Verein

Lang -Eöns (Hessen .)
Erstklaff . Zuchttiere von vor-

zügl . Abstammung stets
vorrätig.

Haupt - und Dauerprüfung der D . L . (5 . 1912

•Urteil fdjv gut Kewährt.
Es ist dies mit die beste Beurteilung unter 23 beteiligten Firmen.

A. I . Tröster , Kihbsh.
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Deutscher Iteichstag.
Aus der Tagesordnung der Sitzung vom Freitag stand

die zweite Lesung des Entwurfes zur Aenderung des Han¬
delsgesetzbuches (Bcstinimungen über die KonkurrenzNaujel ) .

Staatssekretär l >e, Lioco erklärte , daß die Regierung
sich mit der Bestimmung , dah die den Handlungsgehilfen für
die Toner des Wetibewerbsverbotes z» zahlende Entschädi¬
gung auf ein Drittel bemessen werde , einverstanden erkläre,
das; hingegen die Erhöhung der Gehaltsgrenze von 1500 aus
1800 -M  unannehmbar sei. Ein Bedürfnis für Festsetzung
einer Oiehaltsgrenze könne überhaupt nicht anerkannt wer¬
den, Das Gesetz enthalte so viele Erschwerungen der Kon-
lnrrenzklausel , dah sie nur noch eine seltene Ausnahme bil¬
den werde . Das Nichtznstandekommcn des Entwurfes würde
die Regierung bedauern und den Reichstag würde die Der-
entwortung treffen . Die Regierung sei soweit entgegenge-
komnien , als sie cs mit den Interessen der Prinzipale für ver-
linbar hielte.

lieber diese Erklärung entspann sich eine längere Ge-
lchästsordnnngsdebatte.

Abg , Trimborn (Zentr ) beantragte die Vertagung der
Beratung bis nach Ostern , da Gelegenheit sein müsse, dazu
Stellung zu nehme ».

Abg . Hanse (So ; ,) widersprach und warf der Mehrheit
dar . sic wolle die bescheidenen KommissicnSbeschlüsse rück¬
wärts revidieren.

Die Abgeordneten Weinhausev (Fortschr, ) , Bastermann
(natl, ) , Frommer (kons.) u,a . sprachen für die Vertagung,
die denn auch beschlossen wurde.

Bei nur schwacher Besetzung begann die Beratung von
Petitionen , Die Oirenzbewohner im Bezirk Aurich baten um
Wiedergcstattnng der zollfreien Herübernahme von Waren
über die holländische Grenze , Die Kommission beantragte
Berücksichtigung.

Abg , v. Gräfe (kons.) dagegen Uebcrgang zur Tages¬
ordnung.

Geheimrat v. Trautvettcr erklärte , daß ein Bedürfnis
für Ersüllnng der Bitte nicht vorhanden sei.

Schließlich wurde die Petition zur Berücksichtigung über¬
wiesen , Eine Petition des Verbandes der Rabattsparver¬
eine forderte Maßnahmen gegen den heimlichen Warenhan¬
del , Die Kommission beantragte Uebergang zur Tagesord¬
nung , die Konservativen Ucberweisung als Material . Nach
kurzer Erörterung wurde der konservative Antrag abgelehnt.

Abg , Erzbergcr (Zentr .) stellte zur Geschäftsordnung die
Dezweislung der Beschlußfähigkeit des Hauses , in dem nur
noch 10 Mitglieder anwesend seien , in Aussicht , hatte aber
gegen die Beschlußfassung über diese Petition nichts einzu-
tvenden.

Als Vizepräsident Dove zur Abstinrmung schreiten
wollte , bezweifelte

Abg . 0r . Oertel (kons.) die Beschlußfähigkeit und das
Hans mußte seine Beratungen abbrechcn.

Präsident k>r , Kaemps beraumte die nächste Sitzung auf
den 28 , April an (Petitionen ) und wünschte ein frohes
Osterscst.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Bei der am Freitag fortgesetzten Aussprache über den
Etat der Verwaltung der direkten Steuern nannte es

Abg , v. d. Osten Warnitz (kons.) ein Märchen , daß die
Agrarier Steuern hinterzögen . Die Steuerkommissare seien
zu einseitig gebildet , daher eigneten sich die Landräte besser
für die Steuerveranlagung im Interesse der Bevölkerung.
Im Lande hcrrsck>e eine große Mißstimniung über die hohe
Steuerlast , die nicht unbeachtet bleiben dürfe,

Finanzminister I »r. Lentzc erwiderte : Er müsse Wider-
pruch erheben gegen die Auffassung , als ob die Steucrkom-
uissare ein Nebel wären . Die Vorwürfe , die gegen die Kom¬
missare , die sich durck)aus bewährt hätten , erhoben werde »,
u.Ussc er zurückweisen . Bei der Einschätzung würde nach
Recht und Billigkeit verfahren , cs läge der Regierung fern,
Steuern herausznpressen . Wenn über Vielregiercrei geklagt

werde , so möchten die Herren Volksvertreter an die eigene
Brust schlagen, denn sie brächten jedes Jahr neue Entwürfe
ein . Aussührlich setzte der Minister sich dann mit der Rede
des Abg . Ströbel (Soz .) auseinander . Viel höher als die
staatlichen Steuern seien die der Sozialdemokratie . Die
Steuern der Gewerkschasten seien sogar drei bis viermal so
groß . Würde der Staat die niederen Einkommen frei lassen,
so würden die Sozialdemokraten sofort diese Steuern für sich
in Anspruch nehmen . Schließlich lehnte er es ab , de» Land¬
rat wieder zum Vorsitzenden der Veranlagungskomnnssion
zu machen,

Abg , v, Strvmbrck (Zentr .) begründete dann einen An¬
trag , der Mißstände bei der Veranlagung physischer Personen
beseitigen will,

Abg . l >r . Levy (Natl .) begründete einen Antrag , der die
Reservefonds gemeinnütziger und künstlerischer Gesellschaften
von der Steuer befreien will,

Generalsteucrdirekotr Hrincke : Die Regelung dieser
Fragen könne erfolgen , wenn die neue Stenernovelle vorge-
lcgt würde,

Abg , Freiherr v. Zedlitz (sreik.) richtet seine Wünsche
hauptsächlich auf das baldige Zustandekommen einer neuen
Steuernovelle , besonders im Hinblick auf die Mehrergebnisse
durch den Wchrbeitrag.

Rach einer Polemik des Abg , Eastel (fortschr .) gegen die
Landräte , schloß die allgemeine Besprechung , Nach un¬
wesentlicher Spezialberatung wurden die von den Abgeord¬
neten v, Strombeck und De , Levy begründeten Anträge der
Negierung als Material überwiesen . Angenommen wurde
eine Resolution der Budgetkommission über die Schätzung
des Ertragswertes bei dauernd land - oder forstwirtschaftlichen
Zwecken dienenden Grundstücken , In namentlicher Abstim¬
mung wurde ein Antrag vr , Friedberg (natl .) auf Wieder¬
herstellung der von der Budgetkommission gestrichenen sechs
Vcranlagungskommissionsvorsihendcn mit 102 gegen 114
Stimmen und einer Enthaltung abgelehnt , ebenso abge-
lchnt wurden einige kleine Abänderungsanträge . Nachdem
die Einnahmen bewilligt waren , trat bei Besprechung der
Ausgaben

Abg , Graf Moltke (sreik.) ein für die Hebung des
Standes der Katasterbcamten,

Der Etat wurde bewilligt und die Beratung des Etats
der Verwaltung der indirekten Steuern und Zölle begonnen.

Abg , Bartscher (Zentr .) führte dabei Klage über die
hohen Grnndwechselabgaben . die den Baumarkt gefährden.

Abg , Petcr -Gleiwitz (Zentr .) wünschte eine Herabsetzung
der Altersgrenze der Zollinspektoren.

Abg , Schmiljahn (fortschr .) stimmte dem zu.
Abg , Gamp -vblath (freik .) regte eine Rangerhöhung der

Oberzollinspektoren an.
Generalsteuerdircktor Köhler bezcichnete das als untun¬

lich, Eine Ueberaltcrung der Zollbeamten läge auch nicht im
Interesse der Behörde.

Der Etat wurde bewilligt . Ohne Debatte erledigt
wurde der Etat der Staatsarchive . Es folgte der Etat der
Königlichen Seehandlung.

Nächste Sitzung : Dienstag , 21. April.

Aus dem hefl. Landtag.
Zweite Kammer.

Präsident Köhler  eröffnete die gestrige Sitzung um 8,15
Uhr . Aus der Tagesordnung steht zunächst der Antrag des
Abg , Meiski über Erbauung einer Eisenbahn Mücke —Ulrich¬
stein — Rizseld,

Abg , Lutz ( Bbd .) begründet den Antrag , Die Verkehrs¬
verhältnisse seien dort so schwierig , daß er dem Abg , Meiski
zumeist nicht möglich sei , in der Kammer zu erscheinen . Mit
einer Automobilverbindung sei nicht gedient , bester sei es , eine
Privatgesellschaft , den Bau einer Bahn zu überlasten und einen
staatlichen Zuschuß von 30 Prozent zu den Baukosten zu geben,

Abg , M o l t h a n ( Ztr .) erklärt , daß der Beschluß de»
Ausschustes , den Antrag für erledigt z» »Klären , dadurch be¬
gründet sei , daß man hoffe , noch in diesem Landtag die Auto¬
mobilvorlage zu erhalten.

Abg , Brauer (Bbd .) hat schon seit Beginn seiner parla¬
mentarischen Tätigkeit aus die Wichtigkeit und Notwendigkeit
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dieser Verbindung hingcwtesen und gibt dem Wunsch -Ausdruck
daß durch die Automobillinie die größten Hindernistc beseitig»würden.

Abg , Korell -Angenrod ( Bbd .) weist daraus hin , dal,
die Ulrichsteiner an der Verzögerung der Angelegenheit leine
Schuld tragen . Die srüheren Verhandlungen seien nur an dem
Widerstand der Interesten gescheiter «. Zeder müste ieüt seine
Pflicht tu » , um di - « egend dem B - rkrht zu erschließen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg , Lutz , Dr , Weber
und des Präsidenten Köhler  wird der Antrag angenon :men.

Der Antrag Berthotd , betr , den Bau einer Bahn von -f<i-
fchossheim nach Goddelau wird nach Bemerkungen der Abgg
Verthold , Raab , Senßseler,  K o r e l l - Zngciheim
für erledigt erklärt , nachdem Abg , M o l t h a n ( Ztr .) aus die
geringe Hoffnung der Durchführung hingcwicscn hatte.

Hierauf wird die Regierungsvorlage , betr , die Tagegel¬
der und Reisekosten der Etändemitglieder debattclos angenom
men . Die Vorstellung de » Z , Bundschuh in Hcubach wird nach
dem Bericht des Abg , Hauck (Bbd .) dahin erledigt , daß ent¬
sprechend dem Ausschußantrag der Regierung der Ankauf des
Steinbruchs empfohlen werden könne . Die Vorstellung Hess!
scher Baubeamten , betr , die Auosührung des Angestelltcnver,
s-cherungsesctzes und die Vorstellung des Verbandes hessischer

.>r« rsberit .u
vom 27 . März 1911 der

Mitteldeutschen Creditbanlk
Aktienkapital » . Reserven AI. 7ÜOOOUOO

gegründet 18öS,
Frantjurter Bors «.

4"/» Reichsanleih « 98 .50%
3 ‘/ , V. „ 80 .50 .
3V . „ 78 .15 .
37 . 7 . Preuß , Consol » 86,30 ,
37 . ,. „ 78 .05 .
47 . Hesse» 97 .20 ,
37 .7 . „ 84, - .
3*/ . „ 70 .35 .
17t . V. Griechen v, 1890 54,80 „
17,7 » Monopoi -Griech . 51 .50 „
47, ' / . „ Eitberrente —.— ,
4' / » vesterr . Gotdrenle 87 .10 .
3 , Portugiesen Serie 1 61 .70 ,
3 „ . „ Ul 04 .60 .
4 7,7 . Russen v. 1905 98 .25 .
4 % « - 1902 88 .85 „
4 ' /»Administr . Türken 78.30 *
4°/. Türken von 1903 87 .10 „
Türkenloose Lt . 169 . - .
4 °/# Ungar . Goldrente 81 .95 m
4 - „ Nronenrente 82.— „
3°/ 0 Buen .-Air . Pr . Anl . 65 .— m
4 */ ••/ • Chinesen 89 .00 *
4 */, 0/# Japaner 89 . 10 „
3 */# Silber -Mexikaner 43 .70 „
4Mex.  Irrig , Anl . 62 .50 m
Berliner Handels Ant . 162 90 m
Darmftädt . Bank „ 123 .— m
Deutsche Bank „ 261 ? /. .
Deutscy -Asiatifch « Bank 125 80 „

Diskonto Komm . Ant . 197 -

Berliner Börse.

Dresdner Bant Akt.
Mitteid . Creditb . Akt
Oest . Crcditani 't . Akt.
Bochunrer 0 >u [;ftal )l „
Buderus C . - W . Vier.
Deutsch Luxemburg
Gjchweiler Bcrgiv . „
Gelienkii .ch. Bcrgw .Atk
Harpener Bergbau „
Phönix Bergd.
Laurahüte „
Griesheim Elektron,,

Söchst.jZarbiverke„olzverkohlungs -^ nd.
Rütgerswerke „
Chem . Fabr . Albert
AUg . Elekrr . Ge .. „
Dtsch -Ulier >ee lL. G . H
Schuck. Glektr . 6)es. „
Siemens u. Halske
Steana iltonmna „
>Jcüftoff Waldyof m
Hambg . Amk . Pak . m
lltordd . Uloyö n
Oefterr .Staasbahn „
Lombarden „
Baltimore u. Ohio H
Privatdiskonl .
Tendenz : schwach.

158 75 .
116 .75 .
2»5.25 .
2-3 50
II . . .0 ]
131 .50 ,
-20 .4 > *
104 .25 .
133 25 .
233 .—
1 .2.50 ^
269 — .
671 - .
314 .- .
203 70 ,
418 50 .
i-M' .'A .
177 .25
15 - .
217 .75 .
l 16 - -
224 .—
140 .25 ,
122 50 ,
155 .— ,
21 .50
90 . V, .
2-' /. .

Türkenlose M . 168 .75
Baltimore u. Ohio 90 .' /,
Eanada Pacific Akt . 210 .—
Prince Henri C . B .Akt. 156 .50
Schantung G. B . Akt . 143 .' /,
Berliner Handels Ant . 162 .50
Deutsche Bank Akt . 261 .25
Disk , « ommandit Ant . 197 .' /,
Dresdner Bank Akt . 159 .—
Pet .Int .Handelsb .Akt . 195 .25
Russ .Bankf . a .Hand . Ll. 170 .50
Allg .Elek . Geseüsch . Akt . 248 .— "M

Deutsch -^ uxemb . B .Akt. 132 .5J
Dtjch -Überiee C . G . Akt. 176 ? /,
Gelsenkirchen Bergw . A. 193 . ' /,
Harpener Bergbau ILkt. 183 .—
Hohenloheiverke Akt.
Uaurahütte Akt.
Oberschlesier C. Akt.
Phönix Bergbau Akt.
Nombacher Hütte „
Siemens u. HalskcAkt.
Privatdiskont
Tendenz : schwach.

120 50 .
152 ? /, ,

" .' / , .
239 ? /.
151.75 .

3/ 5 '

Londoner Bör,e.
Atchijon Topeka
Southern Pacifik
Chicago Rock Ist . .
Milans . u . Tez .R.
Union Pacific.
U . S . Steel Common

Doll . 100 . -
• V7? /.

4.56
17? /,

163 ? /,
65 ? /,

Amalgamaled Copp . Doll . 78 .—
Chartered Company Lstr . 1 —
Cagrand Proprietary ^ 1? /.
Goloftelds „ 2.21
Rand Mines „ 5? ! ,
De Leers Con olid .. 18/ -.,

Die

Depofttenkalle Friedberg i. ii.
empfiehlt sich zui

Termittlun ); aller banliiiiÜNnigcn ( « cscliiiflf.
An - und Berlauj von Wertpapieren an allen Börien,
Errichtung iausenderRechnungen und peovijionssreier Scheä -Tontl
Umwcchsiung von Coupons und Sorten.
Annahme von offenen und verichlostenen Depots,
Entgegennahme verzinslicher Spar - Einlagen.

rhrater in Frirdbcrg . Saalüau(ilotij)
Sonntag , den 29 . März

AMMes ßatijjicl kt  ÄUipiifancr
>ie berühmten 6 Zwergbühnenlünftler (3 Damen , 3 Herren ! mit
li ^cncui Ensemble abends 8 ‘ , Uhr mit prachtvoller Ausstattung:

\  emi « aui ' B r̂iiesi
Operette in 5 Akten van Dr . Marion,

Varocckaufsbillels für alle Plätze Buchhandlung Carl Binderuagel
, !t,d Zigarrenhandtung Ed , Oppenheimer , nur für I. und It , Platz
Aigarrcnhandlung Osw . Türl , Sperrsitz l, — Mt ., I. Platz (J.8U,
V. Platz ü .GO Abendkaste : Sperrsitz l .llll, I, Platz l, —. II. Platz

0 .70 , Eallerie 0 .40 . Schüler I. Platz 0 .6II.  Platz 0 .40.
Nachmittags 4 ühr Famiüen -Bvrftelluag.

ilcr kleine üiöiamiins ;.
kkinderbillets I. Platz 50 Pfq .. II. Platz 30 Pfg .. Stehplatz 20 Pfg.
Lrwachsene 10 Pfg . mehr . Billetverkauf ab 11 Uhr nur im Saalbau.

Weitere Cast,viele finden nicht statt.

Ĉ rüfltes I . aftcr am I *la <zc!

Golditißtn, farbrn, förfir, Piajel
nirgends besser , nirgends billiger wie bei

Iii » IE flechsilcin,
-\ m l/oünmt. Friedlicrg : i . II . SrfjHlflr. 5.

Lelefou 459 . Telefon 459.
g ^ “ Wiederverkäufer sowie für Neubauten gebe

s ich de » höchsten Rabatt ! Tapezierer stcbt zur Versüguna.

Geschästsstelle Franksurl a . M ., Mosel 'traze liz,
Teleson -Numinei 929 » Am : !.

Bürostunden : Montag nacht », von 5 —7, — Dt aslag na .htit , va t
5 — 7. — Donnerstag nachm, von 5— 7, — Freitag nachm. voz5 — - ün

Zn vcrkansesi.
Sprimgfähiger Kulie

18 Monate alt . gekreuzte fimmen
taler Raffe bei Grüner , Bürger¬
meister . Oberdorfelden.

sprungs'tchig- r ^ NchtbnUc
bei Wilhelm Rtatthäus , Gastwirt
in Steinbach im Taunus.

Schöner sprung ahiqer
Zuchtbulle

15 Monate alt bei
Balt . Fritzel , IflafTrnfjtiOTb Vildrl.

lyin 'Urrril - v' ""a
Ulli Pstlb Ackerpserd und ein
Kastenwagen fait neu bei

Hcriedkich Siböi - r Dortel »»»' '

*•; * . a . . •. Rorddeut 'ch? 1! '
,u aat . t. 'z, °

WtrheiU.
Herling , r' cn ^ el.

Drei erj . t efsige Simn .e . r
Zuchtbullen

von getörten Cltecn obfran r?.
preiswert b. Ioje ; ^ iercr . ,,
Weitzkirchen.

12  gute Ferllcl
abzugeben lei
Hugo Klvrurann. (».idtsirl,

Nobheim v. d Höhe.



Sir . 74__________________
Privatarchitekten aus Beseitigung der Nebenarbeit der V .rube-
amicn wird » ach kurzen Bemerkungen der Abgg . Lutz . Ade-
lang  und des Ministerialrats Dr , Kratz snr erledigt crtlärt.

j> cr  Antrag der Abag . Ulrich  und Eenossen über die na-
uonalc Einheitsschule wird vertagt . Tie Vorstellung der sein,
naristisch gebildeten Lehrer wird nach Bemerkungen des Staat - -
rats Sllf,ert  snr erledigt erklärt . T >e Vorstellung des Fach¬
lehrers in Pension Pseisfcr , um Wicderanstellung im Staats¬
dienst beantworte ! Ministerialrat Schliephake  dahin , daß
sie Wicderanstellung erfolge , sobald eine geeignete Stelle wie¬
der frei sei . Nach einer lebhastcn Debatte , in der der Regie¬
rung der Vorwurf gcuiacht wird . dag ge in diesem Falle will¬
kürlich oorgegangen sei , worauf Minister des Innern v. H o m-
bergk  erklärt , datz bisher in ähnlichen Fällen in gleicher
Meise verfahren worden sei , wird der Ausschutzantrag angc-
nommen , indem die Regierung ersucht wird , Pscisscr wieder
anzustellen , wen » seine Gesundheit nachgewiesen ist . Verschie¬
dene Vorstellungen , betr . die gesetzliche Regelung der Dienst¬
verhältnisse der knapglchastlichen Beamten der Hausbesitzer-
rcrekne usw . werden für erledigt erklärt , ebenso die Vorstellung
betr . die Aushebung der Wertzuwachssteucr , ebenso die Vorstel¬
lung des allgemeinen Stallschweizerbundes über de » Befähig¬
ungsnachweis im Stallschweizerberuf . Die Vorstellung der
Fischerzunst von Seligenstadt , betr . die Schädigung des Fische-
reibctriebes durch die projektierte Main -Kanalisation wird
vom Abg . Singer (Ztr .) eingehend begründet und hieraus
für erledigt erklärt . Auch die Vorstellung Frau Söltner in

, Michelstadt , betr . die Entlastung ihres Sohnes aus der Irren¬
anstalt findet die gleiche Erledigung , worauf die Kammer bis
nächsten Dienstag vormittag lg Uhr vertagt wird.

zürne Tageszeitung , « amslag , den z ». mtarz 1914,

Aus der Heimat.
* Fliedberg , 28 . Marz . Schnell hat sich das 1 . Fried-

bei ger Doppelguartett durch seine gesanglichen Leistungen die
Gunst weiter Kreise erworben . Ein erfreuliches Zeichen
ihrer Beliebtheit konnte die kleine Sängeifchar in dein auch
dieses Fahr überaus starken Besuche ihres Konzertes er-
blicken ! alles besetzt : Saal , Galerie , „ blaues Zinnner ." Kein
Wunder , » erstellen cs doch diese 8 Herren , ihre Zuhörer zu
fesseln , zu begeistern . Ein förmliche Andacht lag über dem
Saale , sobald die ersten Töne eine ?- Chores erklangen ; fast
hätte inan zeitweise den Atem halten mögen , um ja nicht die
wunderbar zartcli PianoS z» stören . Mit tiefer Empfin-
bnng und feinster Schatticrilng borgetragen , tvaren sämtlich?
Chöre auf gewohliter künstlerischer Höhe , Glanzleistungen,
die bvli den Zuhörern entsprechend dankbar anfgenonrmcn
wurden . Auch die Sängerin , Frau Wehr -Winkler , die hier
in bester Erinnerung steht , erfreute wieder durch ein glän¬
zendes Stinnnenmatcrial und seelcnvollen Vortrag . Herr
Strauch mit seinem shmpathischen Bariton fand ebenfalls
reichen Beifall . Für jeden musikalisch fühlenden Menschen
tvar der schöne Abend ein hoher Genuß , möge er den Sän¬

gern und ihrem talentvollen Dirigenten , der auch eine eigene,
prächtige Koniposition zu Gehöre brachte , ein Ansporn sein,
init wcitercni Eifer Polyhymnia z» huldigen.

* Fricdbcrg , 28 . März . Der Westdeutsche Güterbeam-
tcn -Vervand hält inorgcn Sonntag , den 29 . März , nachmit-
tags 3s/2 Uhr in Friedberg in der Restauration „ Zur Reichs-
krone " des Herrn Heinrich Guckelsbergcr , eine Versammlung

ab . wozu alle Kollegen , Freunde und Gönner eingeladen
silid.

* gritabet 's , 28 . Mörz . ( Evangelische Männcivcrsan !!!,,
längs . Die letzte Vcrlommlnng dieses Winters soll am nächste»
Mittwoch,  1 . April im „ Eambrinus " stattsinden , De : RiN-
wrch mußte gcwählr werden , weil am gewohnten Montag ouc.
Saal nicht frei ist . Das Thema des Abends wird noch wltgr-
leilt werden.

* Frankfurt a . 91 ., 28 . März , lieber die Zukunft des
kannrcn Zirlns Schumann , den ein französisches Konsortium
werben will , erfährt inan , das ; die Gesellschaft vor allem des
große bisher noch unbebaute Areal neben dem Zirkus bebau,»
will . Hier soll ein großes Restaurant in der Art des Berlin,«
Lokals „Rheingold " nnd rin Vcrgnügnngshans nach dem Ru,
sicr des „Palais da banse " errichtet werden , ftt Zri -us stibst
soll ausgebaut werden iind als solcher fortbestchs » . Das in
Frage kommende Lbjelt stellt einen Wert von mehr als i » .,f
Millionen Mark dar . — An bet Eerbermühte wurde das 12-
jährige Schulmädchen Lina Müller als Leiche aus dem M .i . n
gezogen . Das Mädchen hatte sich am 18 . Februar aus Furcht
vor einer Straje aus der elterlichen Wohnung entfernt und
de » Tod im Main gejucht.

Henrn -Raüli » .
* Höchst a . M ., 28 . März . Aus Furcht vor einer de - -nach' !

zu erwartenden Hajrstrafc erschoß sich der Fabrilarbeiter Karl
Schäfer.

" F , E . Hochheim a . M .» 21 . März . In der am Sonntag
in Hachbcim a . M . unter dein Vorsitze von Verwalter Voll-
iner -Biebrtch abgehaltcnen Generalversannnlimg des Obs !-
bau -Vercins für bcn Stadt - und Landkreis Wiesbaden , dein
mit 520 Mitgliedern und 350 333 Obstbämnen im VercinS-
gebiet leistungsfähigsten Obstbauverein im Negiernngsbezst!
Wiesbaden , verbreitete sich der Landrat des Kreises WieS-
baden -Land , Kammerhcrr p , Heilnbnrg über die im Oktobci
anläßlich der Tagung , des Nrissauischen Landes -Obst - und
Gartevbauvereius in Wiesbaden stnttsindendcn Obst - nutz
Gartenbau -Ausstellung . Er konstatierte zunächst das weite
Entgegenkommen des Magistrats der Stadt Wiesbaden , der
für die Zeit vom 23 . September bis 13 , Oktober für dies!
Ausstellniig das Panlincnschlößchen mit seinen groß . , . Ouw-
lichkeitc » zur Verfügung gestellt hat . Für die Aiisstellnnä
siiid fünf Tage vorgesehen . Alle Vorbereitungen für dies!
Ausstellung sind beleits in die Wege geleitet , vor allem
durch Bildiing eines engere » Ausschusses , deni als Vorsitzen¬
der der Referent , als Mitglieder Stadtgartendirckior Bert-
hold , Maler Frankenbach , Kreis -Obst - und Weinbaninspeitol
Bickel , Verwalter Votlnicr , Winicrschiildtrektor .Hochrattel
und Regierungsassessor Pr . Ri eck, sämtlich aus Wiesbaden,
angehören . Dieser hat bereits ein Arbeitsprogramm usw.
ausgcarbeitet . Danach ist als Termin der Eröffnung der
Ausstellung der 8 . Oktober vorgefeben . Mit dem Schlüsse
der Ansstelluiig , 13 . Oktober soll ein Verkaufsiiiarkt einsetzcii.
Am 10 . Oktober findet die Dorstnndsfitzling des Nassau ischen
Landes- Obst - und Gartenbauvereins statt , der sich am 11,
Oktober die Generalversammlung , verbunden mit Festessen
anschsteßt . Zur Ausstellung gelangen Obst - und Gartenbav-
crzeugnisie , dergestalt , daß die letzteren zur Dekoration ver-
wandt werden , Aussteller sollen alle Einwohner des Stodt-
i '.nd Landkreises Wiesbaden sein . Die Frage , ob nur Mit¬
glieder des Obstbailvereins als Aussteller zugelnssen werden
sollen , müsse jedoch noch einer Prüfung unterzogen werden.
Des weiteren können Geineinden ansstellen . Eine generelle
Trennung soll stattsinden zwischen Erwerbsobstbau und
Liebhaberobstban , Die Deckung der Unkosten ist ans Zn-
wendimgen » sw . gedacht . Ohne Zweifel werde die Ansstcl-
liing einen glänzenden Verlauf nehmen , wenn alles sich da¬
ran beteilige , dein Obstbau im Kreise Wiesbaden , der bereit*

ans der letzten Ausstellung in Frankfurt den Vogel abge-
schasscn , werde wohl wieder Lorbeeren ernten , — lieber die

Hansspalierzncht ließ sich Kreisobst - » nd Weinbaninspcktor
Bickel ans . Die Ausinitznng der vielen tausend Ouadiat
meter Wandflächeii bringe nicht nur wirtschaftliche Vorteile,
sondern sei auch von üstetbischer und ethischer Bedeutung . —
Ter llebcrschiiß ans dem letzten Obstmarkt stellte sich ans 27*
Mark , Am meisten wurden Goldparmänen verlangt , grünes
Obst meist zniückgewiesen . Tie Beschwerden über schlecht
Licseriing , Packung usw . gingen sehr zurück.

Alls Starkeiibiirg.
* Krlstcrbach , 27 . Mürz . Der vom Gesangverein „Ger¬

mania " ausgeschriebene Geiangswettstreit muß trotz aller
lockenden Preise ans hoher » nd höchster Gönnerschaft ans-
fr. llen , da die Meldungen so spärlich ein gelaufen siiid , daß
ke. iiin eine Gesangsklassc zustande komnren würde . Es über¬
lebt sich eben alles , auch die Sängerkriege.

* Groß -Nohrhenn , 20 . März . Gestern nachmittag nack
virr Uhr ist das 20 Fahre alte Dicnstniädchen d - s Milch
Händler ? Gg , Rück TU . beim Ueberschreiten des Geleises von
der Maschine eiiles Personcnznges erfaßt und derart schwer
verletzt worden , daß cs nach eiiiigen Stunden in der Woh¬
nung seines Dienstberrn , wobin es verbracht worden war

gestorben ist . Bisher konnte nicht festgestellt werden , wc'
die Schuld an den ; Ung lück trägt.

Zur Frühjahrssaat
enipfehle:

Peru - Guano ( Füllhorn ) , Chilisalpeter , schwesel «ures
Ammonial , Superphosphat , Nininoniak -Su ;>erphosphuh
Kainit , Kali , Thomasmehl , Notklecsamen und Luzerncr
Klsefamen . Ab Laster stets lieferbar . Bei complelten
Ladungen gewähre die höchsten Nabatte . Sämtlichen
Düngemittel wird bei compleiten Ladungen kosteusrc ^ ,
Untersuchung gewährt . Auch bei kleinerem Quantum

wird sür den Eehalt Garantie geleistet.

PH . Dan . Mimmich , ^ rrcddcm ..

lasi IslSrSe II I * 7 '
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Reichs !« Auswahl ! Tonangebende Modelle ! Viele Preislagen!
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